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Für das erste Vierteljahr
des nächsten Jahres kostet die „Thoruer 
Presse" m it dem „ J l l n s t r i r t e n  S o »  l i­
la  g s b la t t - ,  von der Geschäfts- oder unseren 
Ausgabestellen in Tborn S tadt und V or­
städten abgeholt, 1,80 M k., fre i ins Haus 
gebracht 2.25 Mk., durch die Post bezogen 
2 ,00  M k., m it Postbestellgeld, d. h., wenn 
sie durch den Briesträger ins Haus gebracht 
werden soll, 2,42 Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land­
briefträger, unsere Ausgabestellen nnd w ir  
selbst.

Geschäftsstelle der „Thoruer Presse",
Katharinenstr. 1.

Der Kaiser in  Gotha.
Am zweiten Weihnachtsfciertag mittags 

12V, Uhr tra f Se. Majestät der Kaiser in 
Gotha ei» nnd wurde auf dem Bahnhof von 
dem Herzog K arl Eduard, dem Regiernngs- 
verweser Erbprinzen zu Hohenlohc-Langen- 
bnrg, dem Erbprinzen von Sachseu-Meiningen, 
dem Oberhofmarschall v. Rüxleben, dem 
Staatsminister Heutig nnd dem Landtags- 
präsidenten Oberbürgermeister Liebetran 
empfangen. Der Kaiser fuhr im offene» 
Zweispänner m it dem Herzog ,,»d dem Re- 
giernngsverweser nach Schloß Friedenstein. 
Auf dem Wege nach Schloß Friedenstein durch 
die Bahnhofstraße nnd Park-Allee, woselbst 
Kriegervereiue, die Schützengilde, die Feuer­
wehr und andere Vereine Spalier bildeten, 
wurden Se. Majestät der Kaiser und die 
hohen Herrschaften von brausendem Jubel 
der Bevölkerung begrüßt. Im  Schloßhofe 
w ar die zweite Kompagnie des 95. Infanterie- 
Regiments als Ehrenkompagnie aufgestellt, 
deren Front Se. Majestät der Kaiser ab- 
ichntt n„d sodann den Parademarsch abnahm. 
Hierauf begaben sich die Herrschaften durch 
das P orta l in  das Gobelinzimmer, woselbst 
die Erbpriuzessin von Hohenlohe-Laugenbnrg 
sie empfing; der Festakt fand im Thronsaal 
statt. Se. Majestät schritt m it der Erb- 
prinzessi» von Hohenlohe-Langenbnrg voran, 
dann folgten der Herzog K a rl Eduard imd 
der Großherzog von Sachsen-Weimar, hierauf 
P rinz Ernst von Sachsen-Altenbnrg, der 
Regent Prinz Hohenlohe-Langenbnrg und der

Erbprinz von Meiningen. V o r dem Thron 
nahm der Herzog Karl Eduard Aufstellung, 
rechts von ihm Se. Majestät der Kaiser und 
die Erbprinzessiu von Hohenlohe-Langenbnrg 
sowie der Großherzog von Sachsen-Weimar, 
links vom Herzog der Regent, der Erbprinz 
von Sachsen-Meiningen nnd der P rinz Ernst 
von Sachsen-Altenbnrg. Die Liedertafel 
leitete die Feier ein m it dem Gesang: „D ie  
Himmel rühmen des Ewigen Ehre-.

Dann ergriff der R e g e n t  das W ort zn 
einer Rede, in der er auf die Bedeutung 
Ernsts des Frommen als Friedensfürsten hin­
wies und insbesondere betonte, daß w ir  eine 
Vereinigung aller Evangelischen nach dem 
Beispiel des großen Ahnen erstreben sollten. 
M it  besonders herzlichen Worten wandte sich 
der Regent an den Herzog nnd schloß m it 
der B itte , daß der Kaiser dem Herzog auch 
ferner seine Huld gewähren möge.

H ierauf hielt Se. Majestät der K a i s e r  
eine Ansprache, die nach einem Extrablatt 

er „Gothaischen Zeitung- wie folgt lautet: 
Zunächst spreche Ich Meinen herzlichsten »nd 
tiefgefühltesten Dank aus für die meisterhafte 
Rede, m it der Dn mich begrüßt, nnd in 
markigen Strichen das B ild  des großen 
Fürsten gezeichnet hast, dessen Andenken w ir 
heute feiern. Deiner Aufforderung, hierher 
zn kommen, bin Ich bewegten Herzens um 
so lieber gefolgt, als Ich aus dieser deutschen 
S tadt hier Meine Frau geholt habe, den 
Edelstein, der an Meiner Seite glänzt, der 
es M i r  ermöglicht, das schwere Am t zu 
führen, das M ir  der Himmel aufgebürdet 
hat. Wer die Gefilde Thüringens besucht, 
und, Wie Ich, jahraus, jahrein Gelegenheit 
gehabt hat, das thüringische Volk zu beob­
achte», der w ird  von seiner Poesie, von 
seinem stillen Walde nnd vor allen Dingen 
von seiner unerschütterlichen treuen Anhäng­
lichkeit an seine Fürsten gerührt. Ich be­
grüße es m it großer Freude, daß der heutige 
Gedenktag, würdig des großen Fürsten und 
schöner, wie man ihn sich nicht wünschen 
kann, nns hier zusammengeführt hat. Dieser 
Tag fä llt in das Fest, welches die Menschen 
auffordert, sich wieder in  Kindeserinnernug 
zurückzuversetzen, wo das Geschenk der Liebe 
Gottes, die Erlösung, der Menschheit gegeben 
w ird. Dieses Fest ist wahrlich geeignet, fü r

Gedanken des Friedens und Gedanken der 
Einigung unsere Herzen zu erwärmen. Niemand 
nnter uns, die w ir  hier stehen «nd die w ir 
stolz darauf sind, die Nachkommen dieses 
großen Fürsten zu sein, w ird  vergessen, daß 
nur wenige Meilen von hier die W artburg 
steht, von der aus das Lied „E in ' feste 
Burg ist unser G ott- seinen welterobernden 
Zug unternahm, nnd daß alle die Fürsten, 
die als einzelne Pfeiler in der damaligen 
furchtbaren Zeit der vom Himmel über unser 
Vaterland verhängten Prüfung m it Auf­
bietung aller ihrer Kräfte zn halte» gesonnen 
waren, was sie halten konnten, ihre K raft 
nur schöpfte» von oben aus dem felsenfesten 
Vertrauen, daß die Verheißung, die Gott 
uns in seinem Mens chgewordenen Sohne ge­
geben hat, ihnen helfen werde. Die An- 
regnng, die Dn nns heute gegeben hast, 
entspricht den Gedanken, die auch Mich schon 
lange bewegen. Wenn Ich nicht damit her­
vorgetreten bin, so liegt der Grund nur 
darin, daß Ich fern davon bin, auch nur in 
Wünsche» und Hoffnungen der Selbstständig- 
keit anderer nahe zn treten. Daß aber ein 
hohes Z ie l Meines Lebens eine Einigung 
der evangelischen Kirchen Deutschlands in 
den fü r sie gedachten Grenzen wäre, brauche 
Ich nicht zu betonen. Ich meine, daß w ir 
auch ein B ild  dafür finden können. Wie der 
uns gesandte Gottessohn nnd Heiland das 
W ort gebraucht hat, und der einzige auf 
Erden gewesen ist, der es gebrauchen konnte: 
„Ich  bin der Weinstock nnd ih r seid die 
Neben-, so können w ir uns einzeln als 
selbstständige Reben an dem Weinstock ent­
wickeln nnd so Gott w ill, gemeinsame Frucht 
bringe». I n  diesem Geiste unserer Bäter 
wollen w ir w irken! Möge von diesem Tage 
ein S trom  des Segens über das ganze 
Deutschland «nd seine Fürsten ausgehen! 
Die Gedanken, die Mich hier bewegen, nm- 
schließe» auch das feste Verspreche», daß 
M ein Interesse, Meine Liebe nnd Mein 
Schutz fü r den heranwachsenden Landesherr» 
nie nachlassen soll nnd Ich jederzeit bereit 
bin, ihm m it Rath nnd That zur Seite zn 
stehen. W ir  aber, die w ir  hier zusammen­
gekommen sind, «m dieses herrliche Fest zn 
feiern, wollen einstimme» in den R u f: „Der 
Priuzregent nnd der Herzog hurrah, hnrrah, 
hn rrah i-

Na der Rede des Kaisers gab der Direktor 
des Museums, Geheimer Regicrnugsrath 
Purgold, eine kurze Uebersicht über die Ent­
wickelung der Frage des Denkmals fü r Herzog 
Ernst den Frommen» nannte die Namen der 
m it Preisen aus der Konkurrenz hervorge- 
oaiigenen Künstler nnd schloß m it der B itte , 
die Ausstellung der Modelle in der W ei,»ari­
schen Gallerie des Schlosses fü r eröffnet zn 
erklären. Darauf begaben sich die höchsten 
Herrschaften dorthin, nnd besichtigten die 
Modelle. Um 1 Uhr 30 M inuten fuhr der 
Kaiser m it den anderen Herrschaften nnd dem 
Gefolge znm Bahnhof zurück, von wo die 
Rückfahrt nach Wildparkstation nm 1 Uhr 
45 M inuten erfolgte. M i t  dem Kaiser fuhr 
der Herzog Karl Ednard nach Potsdam zu­
rück, während kurz darauf der Negiernngs- 
verweser nach Kobnrg zurückkehrte, von wo 
er sich nach Straßburg i. Eis. begebe» wollte.

Die Feier galt dem 300 jährigen Geburts­
tage Herzogs Ernst des Frommen, welcher der 
S tifte r der heute noch regierenden Linie von 
Sachsen-Kobnrg-Gotha, Sachsen-Meiningen « 
nnd Sachsen-Altenbnrg war. Zn der Feier 
waren Einladungen ergangen außer an den 
Kaiser an die genannten herzoglich-sächsischen 
Höfe und an den großherzoglichen Hof in 
Weimar, ferner au die Spitze» der Z iv il-  
n»d M ilitärbehörden, den Landtag, die 
städtische Vertretung, den alteingesessenen 
gothaische» Adel, die Bürgermeister der 
Städte des Herzvgthnms, die Geistlichkeit, 
Kriegervereiusvorstände, die Vorstände der 
großen Bankinstitute n. s. w.

Zum  argentinisch-chilenischen 
Grenzstreit.

Nach einer Washingtoner Meldung sind 
die amerikanische» Behörden sehr zufrieden 
damit, daß die chilenisch-argentinische S tre it­
frage dem Schiedssprüche Englands unter­
breitet werden soll. S ie betrachte» es als 
wahrscheinlch, daß beide Länder diesem Ver­
fahren zustimmen werden.

Ein in Newhork eingegangenes Tele­
gramm aus BuenoS Aires meldet, der 
dortige britische Gesandte habe am 22. ds. 
abends eine lange Besprechung m it dem 
Präsidenten Roca gehabt.

Nach einer Meldung der „Ageuce HavaS*

Späte Liebe.
Eine Geschichte in Briefen von M . H e ine rs  do

-------------  iStgchdrilkt Verbote!
l-4 Fortsetzung.)

Eine Freude ist m ir's, so oft mich 
alte Abendrot, der Lehrer, besucht. M it  i 
kann ich über alles reden, er zeigt fü r a! 
Interesse, hat für alles Verständniß, was 
beginne und .st so zart. so rücksichtsvoll 
seiner Antheilnahme fü r mich. F-reil 
wenn Luz da ist, können w ir uns nicht all 
weit auf unserm Lieblingsgebiete hinanswag 
w ir  fürchten alle beide seine» Spott o 
seinen finsteren Blick, tr if f t  es sich jedoch 
fä llig , daß er gerade abwesend ist, so gi 
das ei» Fest für uns. Ich spiele dann ! 
alten Mannes einfache, herzbewegende Liei 
die er in der Jugend selbst gedichtet i 
komponirt hat, er sitzt still in einer e 
feruten Ecke nnd schont mich, wenn ich e 
geendet, m it vor Rührung glänzenden An, 
und in nnbehilflicher Dankbarkeit lächeln! 
Lippen an.

Das sind wenige M inuten, die ni 
da»» „nd wann einmal die Oede um w 
""d  in m ir vergessen lassen.

Auch Frau von Walzin ist m ir stets 
Über Gast. Gar häufig schlüpft sie ! 
wcorgens bei ihren ausgedehnten Spazi 

i "  "u r  m it heran und ih r frisch 
^rzllches Lachen, ihre weiche, melodis 
k?>» "b>se sind imstande, mich fü r eine» 2 

ö" stimmen. Denke D ir, Leni, «kill 
v « n ,V b , daß sie, die anmuthige F> 
ni-i.ik  eine geborene Doelling, . S 

d"ld Doelli'ngS einzige Schwester 
uns das Leben nicht anf Wunders 

«"chlnngenen Pfaden?

Schluß fü r heute; ich habe plötzlich die 
Lust nnd den M uth  verloren, weiterzuschreiben.

Herzinnige Grüße!
Doris.

Hanswalde, den 15. Dez. 18 . .
Liebste Leni!

Eben, vor einer halb« Stunde vielleicht, 
habe ich eine Nachrich' erhalten, die mich 
bis ins innerste M ark erschüttert: D r.
Doellings Frau ist ganz Plötzlich an Herz- 
lähtttting gestorben. Begreifst Dn, was das 
fü r mich bedeutet? E r frei, und ich — - -  —  
gebunden!

Warum, o warum diese Ungerechtigkeit, 
diese Grausamkeit? Findet der Lenker der 
Geschicke seine Genngthnnng darin, die 
Menschen, seine Kinder, die er nach seinem 
Ebenbilde geschaffen, nnanfhöclich zn quälen?

M»ß alles, was zn überwinden ich m ir 
muthvoll «nd ergeben vorgenommen, sich 
wieder von nettem gegen mich erheben?

Frau v. Walzin war selbst bei m ir, um 
m ir die Botschaft zn bringe»; sie hatte sich 
so darüber gefreut, daß ich ihren Bruder 
kenne, daß sie von ihm m it m ir rede» kann 
-  natürlich ahnt sie bisher nicht, wie viel 

Opfer es mich kostet, ruhig und lächelnd 
diesen geliebten Namen zn hören, ihn selbst 
zu nennen.

Heute freilich war ich außerstande, mich 
ganz zn beherrsche»; ich mußte mich »n dem 
Tische, vor dem ich stand, festhalle» »m nicht 
»»iziisinken, so jäh erschrocken nnd fassungs­
los w ar ich. Frau v. Walzin stockte plötzlich 
ininitten ihres traurigen Berichts. „Um Gott, 
Liebste, wie sehen Sie aus, was ist Ih n e n ?- 
fragte sie besorgt nnd drückte mich anf das 
Sopha nieder. Ich entschuldige mich m it

einer vorübergehenden Unpäßlichkeit; aber 
ve rw irrt und nnznsammenhängend nnd 
flüsternd »nr lösten sich die Worte von 
»neinen zitternden Lippen, sodaß die junge 
Frau, sich liebevoll nm mich bemühend, es 
ttnterließ, m ir die Einzelheiten der Trauer­
botschaft mitzutheilen.

Als ich mich endlich mühsam zusammen­
nahm nnd davon zn reden begann, schnitt sie 
m ir frenndlich das W ort ab und bat morgen, 
wenn ich mich wieder vollständig Wohl fühle, 
darauf zurückzukommen.

Helene, liebste Freundin, h ilf m ir doch, 
diesen neuen Schlag anf mein armes Herz 
zn überstehe»! —  Aber »ein, nicht doch, das 
kannst Dn ja nicht; versuche es auch bitte 
nicht, mich zn tröste», erwähne nichts von 
dieser Sache in Deine» Briefen, den» mein 
Man» liest sie m it m ir —  ich muß eben 
um diese Klippe allein hernmschisfen, allein 
wie immer! I »  etwas ermnthigt mich schon 
das Gefühl, daß Du wenigstens im Geiste 
m ir nahe bist. —

Vielleicht hätte ich, wenn ich jünger wäre, 
diese verderbliche Liebe in m ir ertödten 
können; doch m it gereiftem, prüfendem 
Nerzen einer solchen elementaren Leidenschaft 
verfallen, bestrebt man sich vergebens, davon 
loszukommen. M an reibt sich innerlich da­
bei auf, das ist bas ganze. Es dauert nur 
so entsetzlich lange, dieses Aufreiben; der 
menschliche Organismus ist gar fest gefügt, 
nnd der Kummer hat eine mühevolle Arbeit, 
bis alle die Fäden durchnagt sind, die Körper 
nnd Seele zusammenhalten.

B is  anf ein anderes M a l leb' wohl i
Doris.

Hanswalde, 23. Dezember 18 . .
Geliebteste!

Ich habe ihn wiedergesehen! D» brauchst 
deshalb nicht zn erschrecken, Leni; w ir  waren 
beide anf die Begegnung vorbereitet und be­
nähme» uns »insterhaft korrekt, »m im Hanse 
seiner Schwester das Fest z» verleben; in  
der neuen, fremdartige» Umgebung, bei den 
Verwandten w ird  den Kinder» der Verlust 
der M u tte r weniger fühlbar werde», als 
dies sonst gerade znm Weihnachtssest der 
Fall sein wüßte. Fra» v. Walzin hat m it 
ihrer Schwägerin, die sie launisch nnd 
tyrannisch nannte, nicht in besonders gutem 
Einvernehme» gestanden, aber an ihrem 
Bruder und den Knaben hängt sie m it 
rührenderLiebe nnd beklagt »»»ihretwillen auf­
richtig denso Unerwarteten Tod derjniige» Frau.

Der Dokior hat auffallend gealtert in  
den Monaten, die ich ihn nicht gesehen, so­
gar das Feuer seiner lieben klaren Augen 
ist matter geworden. Und m ir sagte er 
gleich in der ersten Stunde unseres Bei­
sammenseins, der Sonne,ischein des Glückes 
habe mich voll erblühe» gemacht wie eine frische 
Rose — welch' herbe, bittere Iro n ie  in 
diesen Worten lag, wie sie mich schmerzte»! 
Kann ich denn dafür, daß meine robnste 
Natur den Leiden der Seele nicht »»terlcgen
ist-

Seine Knaben, besonders Wolfgang, der 
ältere, schlössen sich sogleich lebhaft an mich 
an. Der kleine Werner ist seiner M u tte r 
nachgerathen; blond, zart, ätherisch, dabei 
eigenwillig nnd heftig; Wvlfgang ist dnnkel- 
lockig, ernst, beinahe altklug, hingebend zärt­
lich, und hat des Vaters große, glänzende 
Auge», seine kühne S tirn . lFortsetznng folgt.)



h a t die argentlnische K am m er die A usfuhr 
von P fe rde»  und M an lth ie reu  untersagt.

Nach einer Depesche des „New Uork 
H erold" au s V alparaiso  (Chile) vom 23. 
Dezem ber veröffentlicht das B la t t  „Eli 
Commercio" eine M itthe ilung  derzufolge au s  
maßgebender Q uelle verlau te t, daß d as  von 
Chile und A rgentin ien  unterzeichnete Protokoll 
die Kontroverse fü r beendet erkläre und h in ­
zufüge, daß beide R egierungen vereinbaren , 
d a s  P rotokoll von 1898 zu achten und in 
den strittigen G ebieten b is  znm Schiedsspruch 
König E d u ard s keine Hoheitsrechte auszuüben.

Wie die Brüsseler „R eform e" meldet, h a t 
der P räsid en t von A rgentinien R oca in 
E rw id eru n g  auf ein T elegram m  des a rg en ­
tinischen H onorarkonsnls A lbert de B a ry  in 
A ntw erpen am  24. d. M ts . telegraphisch 
gean tw ortet, daß die R eg ie rung  entschlösse» 
sei, den F rieden  m it Chile aufrecht zu 
ha lten , noch heute w ürden  die strittige» 
P unkte  zweifellos frenndschaftlich geregelt 
w erd en ; in  jedem F a lle  brauche m an keine 
Furcht vor einem Kriege zn haben.

Ueber den gegenw ärtigen  S ta n d  der 
argentinisch chilenischen S tre itf ra g e  berichtet 
ein T elegram m  der „Agence H av as"  vom 
25. Dezem ber au s  S a n tia g o , nach dem 
Abbruch der V erhandlungen  dnrch Chile 
habe das Letztere nene Vorschläge gemacht, 
die von A rgentin ien  geändert w orden seien. 
D ie chilenische R egierung  habe die betreffende» 
A bänderungen angenom m en und die bezüg­
lichen Schriftstücke seien am  25. Dezem ber 
abends unterzeichnet w orden.

Nach einer New yorker M eldung au s  
B n en o s A ires vom 26. Dezember sind die 
do rtigen  B lä t te r  der Ansicht, daß d as  neue 
P ro to k o ll die unm itte lbare  K riegsgefahr 
abw ende, ab er keine dauernden G aran tieen  
sü r die Zukunft biete. D ie beiderseitigen 
Armeei» setzten die V orbere itnngen  fo rt. 
Chile habe die E rrich tung  neuer Befesti­
gungen bei T alkahnano  und P n n ta  A renas 
beschlösse«». I n  einer geheimen Sitzung des 
chilenischen S e n a ts  habe die R eg ie rung  um  
die E rm ächtigung nachgesucht, 15 M illionen 
D o lla rs  zu Vertheidkgungszweckeu zu v e rau s­
gaben. Nach einer erregten  Sitzung sei 

. beschlossen w orden, die Aufnahm e der Anleihe 
zu genehm igen. —  E ine w eitere M eldung  
a u s  S a n tia g o  (Chile) besag t: Die öffentliche 
M e in u n g  ist m it der Unterzeichnung des 
P ro to k o lls  betreffend den M odus vivendi m it 
A rgen tin ien  zu frieden ; es herrscht h ier voll­
kommene P ause . —  D er W o rtla u t des 
P ro to k o lls  w ird  heute in  B uenos A ires «nd 
S a n tia g o  veröffen tlich t._____ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Politische TageSschm».
D ie „Köln. Volksztg." »neidet: D er 

N eichstagsabg . G r a f  A r n i r n  h a t nach E r ­
kundigungen über die K ölner A rbeiterfam ilie , 
welche ihn» A nlaß  zn seinem bekannten 
Zwischenruf im  R eichstage gab  „ (der M an n  
w ird  vielleicht a lles vertrunken haben"), 
durch eine bekannte Persönlichkeit in  Köln 
den» betreffenden A rbeiter die E rk lä rung  ab ­
gegeben, es berühre  ihu schmerzlich, einem 
arm en , von K rankheit heimgesuchten F am ilien ­
va te r, wenn auch ohne ihn zu kennen und 
unbeabsichtigt, Unrecht gethan zn haben. E r 
fühle sich verpflichtet, ihn« sein aufrichtiges 
B edauern  d arüber anszusprechen. G ra f  
A rm in w ill auch die kränkliche F ra u  des 
A rbe ite rs  zu r W iederherstellung ih re r G e­
sundheit in  einer L nngenheilanstalt verpflegen 
lassen oder anderw eitig  in nachhaltender Weise 
ih r  helfen. —  D ie bürgerliche Presse läß t m it 
w ohlthuender E inm nthigkeit den» G rafen  A rnin l 
die verdiente A nerkennung zutheil werden. 
D ie freikonservative „P ost"  berichtet: D er 
N eichstagsabgeordnete G ra f  A rn im -M nskan  
h a t wie ein echter E delm ann die ungerecht­
fertig te und innerlich unw ahre K ritik gegen 
seinen Zwischenrnf zum Schweigen gebracht, 
indem er der nothleidenden F am ilie  in Köln 
seine hilfreiche H and reichte. Dieses V erhalte»  
heb t sich gerade von V ebel stark ab, der be­
kanntlich über die Lage der von ihm zu 
Hetzzweckei» vorgeführte»» F am ilie  nichts 
n äheres w ußte und au f A nfragen h ierüber 
die öffentliche A n tw o rt in  einem sozial- 
deinokratischeu B la tte  gab, so viel er wisse, 
sei der F am ilie  geholfen w orden. A llenthalben 
findet die ritterliche H andlung  des G rafen  
A rn im  volle A nerkenuung." D ie freisinnige 
„Vossische Z eitung" sa g t:  „ G ra f  A rnim  h a t 
gehandelt wie ein G entlem an ." D ie „G er­
m a n ia " , d as  H aup to rg au  des Z en tru m s 
schreib t: „W erden die sozialdemokratischen 
B lä t te r  nun endlich aufhöre»», den Zwischen- 
jfall in  einer geradezu widerlichen Weise zn 
beiuagogischen Zwecken ausznben ten?  
i' Ueber p o l n i s c h e  D e m o n s t r a t i o n e n  
liegen au s  dem A uslande folgende M eldungen 
v o r :  I n  P r a g  h ielt am  S o n n ta g  Abend 
iein sozialistischer czechischer A bgeordneter eine 
V ersam m lung ab, w orin  er trotz des P o lize i­
verbo ts über den Wreschener F a ll  sprach. 
H ierau f zog eine S ch aa r czechischer Burschen 
vor d as  deutsche K onsulat npd stieß drohende 
R ufe au s . D ie V eranstä lte r der D em on­

stration  erklärten vor der P olizei, die Demou- 
stration  habe nicht den» allgem ein geachteten 
deutschen Konsul, B a ro n  Seckendorff, ge­
golten, sondern den preußischen B ehörden in 
Gnesen und Wrefchen. I n  K r a k a n  fand 
an» M o n ta g  die konstituirende V ersam m lung 
einer Gesellschaft sta tt, die den N am en „M it 
eigenen Kräfte»»" fü h rt, und deren Ziel 
Unterstützung der Landesindttstrie »nd die 
Anknüpfung in te rn a tio n a le r  H andelsbe­
ziehungen n u r m it S ta a te n , welche den P o len  
nicht feindlich gesinnt sind» ist. —  Lem berger 
P o le n b lä tte r  behaupte», vor einigen T agen 
hätten  in M o s k a u  arge T um ulte  gegen 
d as  dortige deutsche K onsnlat stattgefunden. 
An unterrich teter S te lle  in  B e rlin  ist von 
solchen V orgängen nichts bekannt. —  Nach 
einer Depesche der „T im es" au s N e w  Y o r k  
ist die polnische A gita tion  au s A nlaß  der 
Wreschener V orgänge auch nach Amerika 
übergesprungen. D ie P o len  >» Bnffalo kaufen 
keine W aaren  deutschen F ab rik a ts  m ehr. 
M assenversam m lungen w erden abgehalten , in 
denen M itte l znr Unterstützung sogenannter 
O pfer in Posen gesammelt w erden.

I n  der f r a n z ö s i s c h e n  D eputirten- 
kammer h a t der S ozialist C olliard  gegen den 
K riegsm inister Andree Klage geführt wegen 
U eberanstrenguug von Reserveleuteil bei den 
jüngste» M anövern . D er K riegsm inister er­
klärte, daß den T ruppen  allerd ings sehr an ­
strengende M ärsche zngeninthet »vorden seien, 
die S o ld a ten  hä tten  die S tra p a z e n  aber 
gern ertragen  und sich gew eigert, ärztliche 
Hilfe in  Anspruch zn nehme». M it  einem 
H ym nus auf die Bortrefflichkeit der f ra n ­
zösischen Armee schloß der K riegsm inister 
seine Rede, die ihn» ohne w eiteres einen 
glänzenden S ieg  verschaffte.

Die b u l g a r i s c h e  S o b ra n je  h a t die 
A nleihevorlage m it 79 gegen 76 S tim m en  
verw orfen._______________ ____________

Deutsches Reich.
B e r l in ,  26. Dezem ber 1901.

—  D ie W eihnachtsfeier w urde im  Neuen 
P a la is  in  P o tsd a m  bei I h re n  M ajestäten  
in hergebrachter Weise begangen. Am frühen 
N achm ittag des D ienstags w urde der D iener­
schaft bei I h r e r  M a jestä t der K aiserin be- 
scheert. S e . M ajestä t der K aiser begab sich 
nach den» K asernem ent des 1. G arde-R eg i­
m ents z. F . und w ohnte do rt um  3 U hr der 
Bescheernng bei der Leibkompagnie und der 
2. Konivaguic bei. Um 4  U hr fand irn 
Neuen P a la i s  T afe l s ta tt, zu welcher die 
Umgebungen geladen w aren . H ieran  schloß 
sich die Bescheernng in» M nschelsaal sür die 
kaiserliche F am ilie  und die D am en und H erren  
der Um gebungen. D er T annenbänm e sür die 
P rin zen -S ö h n e  und die P rinzessin -T och te r 
w aren  in  diesem J a h r  n u r  sechs, da P r in z  
A dalbert im  A uslande w eilt.

—  S e . M a jestä t der K aiser empfing an» 
M o n tag  V o rm ittag  den H erzog Adolf 
Friedrich zu Mecklenburg.

—  D er Kaiserliche Kommissar fü r chine­
sische Angelegenheiten iu  Kiantschau D r . 
N oilnvier erh ielt den C harak ter a ls  kaiser­
licher A d in ira litä ts ra th  und der bisherige 
preußische Gerichts-Assessor G ü n th er w urde 
u n te r V erleihung des gleichen C harak ters 
zu»»» kaiserlichen Zivilkommissar des K iant- 
schangcbietes e rnann t.

—  H err M a jo r  Endell h a t infolge der 
neuerdings gegen ihn erhobenen Angriffe 
eine ehrengerichtliche Untersttchnng b ean trag t.

—  D a s  „M arin ev ero rd n n n g sb la tt"  
»neidet: E i»  kaiserlicher Befehl bestimmt, 
daß zur besseren D urchführung der A ufgaben 
der Artillerie-Schulschiffe baldmöglichst ein 
besonderes Artillerie-V ersnchskom niando zn 
bilden ist und demselben ein m odernes großes 
Schiff a ls  Artillerie-Versnchsschiff zur V er­
fügung zn stellen ist. W enn die Versttchs- 
anfgaben es zulasse», ist das Versnchsschiff 
zn artilleristischen Allsbildungszwecken nutz­
b a r  zn mache».

—  Nach der „B erlin e r Korrespondenz" 
werden die Polizeibehörden erinächtigt, in 
spanischer Sprache abgefaßte U rsprungszeug­
nisse fü r nach S p an ien  bestimmte W aaren- 
sendnngen zu bescheinigen, wenn ihnen da­
neben eine dentsche Uebersetznng des zn be- 
glanbigendcn Zeugnisses vorgelegt w ird , 
welche jedoch der W aarensendnng nicht beizu­
fügen ist.

—  D er „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
eine Uebersicht der E rn te  der wichtigsten 
Feldfriichte in, J a h re  1901 im dentsche». 
Reiche. Danach b e träg t W interw eizen von 
1 2 6 9 7 0 2  H ektar 1 9 2 7 9 9 4  T onnen, 1900 von 
1 9 0 7 0 6 3  H ektar 3 6 0 4 6 8 5  T onnen, S o in iner- 
weizen von 3 1 1 7 1 8  H ektar 5 7 0 8 5 7  Tonne»», 
1900 von 142097  H ektar 2 3 6 4 8 0  T o n n en ; 
W interspelz von 31 4 6 4 4  H ektar 432190  
T onnen, 1900 von 317 231 H ektar 466347  
T onnen, W in terrogcn  von 56358 .827  H ektar 
7 9 8 3 9 6 3  T onnen , 1900 von 5 8 1 9 7 1 7  H ektar 
8 4 0 3 2 5 6 T onnen, S om m erroggen  von 176310  
H ektar 17 8 6 9 7  T onnen, 1 9 0 0 ,von 135256  
H ektar 14 7 4 0 3  T ö M y . d t z M K e M .  vpn 
1859  265 Hektar 3 321102  T onnen, 1900 von

1 6 7 0 0 3 3  H ektar 3 0 0 2 1 8 2  T onnen, H afer 
von 4 4 1 1 4 1 2  H ektar 7 0 5 0 1 5 3  T onnen, 
1900 von 4 1 2 2 8 1 8  H ektar 7 0 9 1 9 3 0  T onnen, 
Kartoffeln von 3 318832  H ektar 48687261  
T onnen, davon w aren  erkrankt 2 4 1 9  951 
T onnen, 1900 von 321 8 7 7 7  H ektar 40585317  
T onnen, davon w aren  erkrankt 918077  
T onnen, Klee von 16 0 4 3 3 8  H ektar 6 7 6 3798  
T onnen , 1900 vo»>1808498 H ektar 6 7 8 1 2 8 4  
T nnnen , Luzerne von 222 796 Hektar 1171198  
T onnen, 1900 von 229435  H ektar 1 3 1 6441  
T onnen, Wiesen von 5 9 4 4 4 9 3  H ektar 
2 2 3 7 0 0 4 7  T onnen. 1900 von 5 9 1 2 1 2 2  
Hektar 23116  276 Tonnen.

W ittenberg , 24. Dezember. Amtliches 
W ahlresn lta t. B ei der am 20. d. M ts . s ta tt­
gehabten N eichstagsersatzw ahl im W ahlkreise 
Schw ei»itz-W ltte»berg-M ersebnrg w urden im 
ganzen 16 738 S tim m en  abgegeben. D avon 
erhielten L and tagsabgeordneter von Leipziger- 
K ropstädt (kons.) 8045, L and tagsabgeordneter 
D r. B a r th  (freis. Vgg.) 6644 und Nohrlack 
(Sozialist) 2048 S tim m e» . M ith in  ist S tich ­
w ahl zwischen von Leipziger und D r . B a r th  
e rforde rl i ch._________________ _________

Zur wirthschaftlichen Krisis.
L e i p z i g ,  24. Dezember. D a s  „Leipziger 

T ag eb la tt"  m eldet: Gegen das am 14. d. M . 
von der zweiten S tra fk am m er des hiesigen 
L andgerichts im P rozeß  gegen die V er­
w altungso rgane  der L e i p z i g e r  W  o l l- 
k ä in i n e r e i  ergangene U rtheil w urde nicht 
nn r von den Angeklagten, sondern auch von 
der S taa tsa n w a ltsch a ft Revision eingelegt.

—  D ie V erlobung der E rzherzogin M a ria  
Christine m it dem P rin zen  E m anuel zn S a lm - 
S a lm  h a t in P re ß b n rg  stattgefunden, w eil 
dort der V a te r  der B ra u t ,  E rzherzog Friedrich 
a ls  K orps-K om m andeur steht. E r  ist ein 
Enkel des E rzherzogs K arl, des S ie g e rs  von 
A spern , von den» er jenen umfassenden L and ­
besitz geerb t h a t, der diesem a ls  Neffen einer 
Tochter der K aiserin M a r ia  Theresia zuge­
fallen w a r. Von jenem Besitz ist besonders 
die H errschaft Bellye im  W inkel zwischen 
D onau  und D ra n  bekannt, der auch K aiser 
F ra n z  Joseph schon einen Jagdbesnch abge­
sta tte t hat. D er B räu tig am , der 1895 bei 
dein 2. G arde-U lanen-R egim ent eingetreten 
ist, und zurzeit A d ju tan t des Reichskanzlers 
G rafen  B ülow  ist, h a t die A nw artschaft 
auf d as  Salinsche Fam ilien-F ideikom nnß, da 
der gegenw ärtige F ü rs t F ra n z  Leopold zu 
S a lm -S a lm  keine L eibeserben besitzt. D ie 
F ürsten  von S a lm  stammen von den G rafen  
des R h e in g a ttes ; sie w urden  in» 13. J a h r ­
hundert zum Verlassen ih re r heimatlichen 
L ande g en ö th ig t und erw arb en  später die 
W ildgrafschaften D haun  „nd K yrburg , daher 
die Bezeichnung der „W ild- und R heingrafen". 
1623 w urde das H a u s  S a lm  gefürstet; zwei 
F ürsten  von S a lm  tra te n  dein R heinbund 
bei, trotzdem w urde ih r G ebiet (1810) von 
N apoleon annektirt. Auf den» W iener 
K ongreß kamen die Salmschen Besitzungen 
a ls  m ediatisirte S tandesherrschaften  u n te r 
preußische O berhoheit. D ie F ürsten  haben 
das P riv ile g  der E benbürtigkeit m it den 
regierenden H äusern, w eshalb  denn anch 
Erzherzogin M a r ia  Christine ihren  T ite l 
Kaiserliche H oheit »veiter führen w ird .

Proviltzialnachrichten.
C ulm . 24. Dezember. (Erschossen) hat sich 

ioiintag Abend in Kölln der Besitzersohn Hermann  
iernran a u s Dorposch. S .  hatte in  kurzer Z eit 
;in ganzes Verm ögen (6000 M ark) durchgebracht, 
ahn» da»», nachdem er vor etw a einem Jahre  
iuer M ilitä rze it genügt hatte. S te llu n g  a ls  
Sirthschaster an. h ielt aber nirgends Stich. I n  
chtcr Z eit hatte er seine» A ufenthalt bei dem 
M hner M  in K öll» in  der Absicht, dessen Tochter 
» heirathen. S on n ta g  kehrte er von einer Be- 
»chsreise a n s Adl. Kainiontken Heini, begab sich 
lieber zn M . und h ielt um die S an d  der Tochter 
,». A ls  die E ltern  ihn» diese abschlugen, ging er 
»r Thür hinaus, zog den R evolver »nd erschoß sich.

Lautenburg, 24. Dezember. (Schlechte Geschäfte) 
abe» dieser Tage mehrere Aufkäufer gemacht, 
welche nnter Führung eines hiesige» H ändlers 
lferde sür England aufzukaufen versuchten. An 
» e r  S te lle  wnrde ihnen der nnzweidentige Rath  
egeben. „sie möchte» sich lieber selbst zu den 
'offen» scheereu". F a lls  sie den Aufkauf noch ein- 
ial hier versuchen sollten, sollen sie wegen «nbe- 
lgte» A bhaltens eines M arktes in S tra fe  ge­
winnen werden.

Dt.-Krone, 23. Dezember. (V on einem Unm ll) 
't unser Landrath, Herr D r. Schnlte-H enthans. 
» Königsberg betroffen »vorden. A ls  er m it 
» e r  Droschke nach dem Bahnhöfe fuhr. g lit t  er 
ein» Verlassen derselben au s und kam so imgluck- 
ch zu F a ll. daß er sich eine Gehirnerschütterung 
»zog. D a s  Befinden des Landraths ist gegen- 
lärtig verhältnißm äßig befriedigend .

Stuhln. 24. Dezember. (Ueberfalleu.) D ie  beim 
iesigr» Postam t a ls  Depeschcntrögerin beschäf- 
gte unverehelichte Konkordia Lieb ging am  
Sonnabend m it einer Depesche nach Stuhm erfelde. 
m terwegs bot ihr ein fremder M ann seine B e- 
leitung an. wnrde aber zurückgewiesen. N un  
mfaßte er die L., w arf sie zu Boden »nd versuchte 
e zn vergew altigen; a ls  sie la u t schrie, steckte er 
>r ein Taschentuch i»  den M und. «in das 
Schreie» zn verhindern; doch erreichte er seinen 
weck nicht. E r ist ei» verheirathetcr Arbeite»-.

E lbing , 23. Dezember. (D ir  Wechuachtsbe- 
heernng) in  Kabinen fand diesen Sonritag statt. 
!o» den Kindern wnrde» Gesänge vorgetragen, 
ltit einer Ansprache überreichte Herr Landrath 
. Etzdorf den G ntsbeam ten und G ntslente», die

kaiserlichen Geschenke. Nach der Bescheernng ver» 
einigten sich die G ntsbeam ten zu einem M ahl.

Danzig, 24. Dezember. (Verschiedenes.) D er  
kommandirende G eneral v. Lentze, G eneralm ajor 
voll Mackcnsen und die beiden Kommandeure der 
Leibhusaren-Regimenter, O berstleutnant v. Coloinb 
und Oberst v. d. Schulend«»-», begeben sich am  
M ontag nach B erlin  znr Theilnahm e an der N en- 
jahrsparole in» Zenghanse in G egenwart des 
Kaisers. — Eine Messerstecherei, dre den Tod des 
einen B etheiligteu  znr Folge hatte, hat sich ange­
sichts der W eihnachtssciertage in Ohra abgespielt. 
Zw ei a ls  Messerhelden berüchtigte Burschen, die 
Arbeiter Czernitzki und Vioch hatten erst zusammen 
in einem Schnap-ansschank gezecht, kamen dann 
in S tr e it  und die Folge w ar eine Messerstecher«, 
bei der Czernitzki eine» Stich in den H als erhrelt, 
der die Schlagader verletzte und den sofortigen  
Tod des Getroffenen znr Folge hatte. Der Ueber- 
lebende der Raufbolde wurde von der O rtspolizei 
verhaftet. — Eine gefährliche Kirchcndiebin. die 
4Üjährige separirte Bäckergesellenfran J u lia n u e  
Kor» geb. Nichert bierselbst, hatte sich heilte vor  
dem hiesigen Schöffengericht zu verantw orten. 
A n s der Brigittenkirche stahl die Angeklagte 5  
Rohrstnhle. ans der Nikolaikirche zwei grüne 
Bliim envase» und ein Wischtuch und an s der kgl. 
Kapelle eine Fußbank und einen einaillirtc» Topf. 
Die Korn behauptete heute, das unschuldige Opfer 
einer Personcuvenvechselnng zn sein. »vas jedoch 
von mehreren Zeugen, denen sie a ls  fleißige Kirchen- 
besncherin aufgefallen w ar. w iderlegt wurde. A ls  
ein Zeuge hinzufügte, er habe gesehen, w ie die 
Angeklagte in der Kirche Schnaps getrunken habe. 
unterbrach sie den Zeugen dnrch de» Zwischenruf: 
„Nicht Schnaps, sondern Weihwasser habe ich ge­
trunken." M it  Rücksicht anf ihre Geineiligefähr- 
lichkeit wurde die Angeklagte zn 1 J a h r  G efängniß  
vernrtheilt.

Danzig, 24. Dezemb. (N eue Präparanden-H ilfs- 
anstalt.) Um dem M angel a» S chn lam ts-B ew er- 
bern möglichst abzuhelfen, wird das königl. P ro -  
Vinzial-Schnlkolleginm  hier vom  1. J a n u a r  ab 
eine katholische P rä p a ra n d en -H ilfsa n sta lt m»t 
dreijährigem K ursus eröffnen. A ls  Lokal für die­
selbe sind von der S ta d t drei Zim m er m  
der zweiten E tage des H auses Langgarten N r. 
22 b is 30. Septem ber I9N4 gem iethet »vorden.

Braunsberg. 25. Dezember. (Kaiserliches Geschenk 
au Bischof Thiel.) S e . M ajestät der Kaiser hat. 
wie die „Ermländische Zeitung" meldet, dein 
Bischof D r. T hiel das von Professor M enzel ge­
schaffene Neliefbild  der M adonna znm Geschenk 
gemacht. D a s  B ildw erk trägt die W idm ung: 
„W ilhelm  II. Deutscher Kaiser und König von  
Preußen dem Bischof von Erm eland D r. T hiel,

Tilsit, 23 Dezember. (Einführung des steno­
graphischen Unterrichts.) D ie Stadtverordneten  
beschlossen die Einführung des steiiographlschen 
U nterrichts in den Oberklassen der beiden M ttte l-
^ A r g e n a u , 23. Dezember. (E in  V erein katholischer 
Arbeiter) wurde i» einer gestern hier abgehaltenen  
Versam m lung gegründet und Herr Probst L aupa  
zum Vorsitzenden gew ählt.

M ogilno . 20. Dezember. (Verhaftung.) Heute 
wurden hier vier Handwerksbnrschen. welche ver­
dorbenes Fleisch zum Verkauf anboten, verhaftet. 
S ie  sollen, w ie der „Kni. Bote" berichtet, das 
Fleisch an s Olscha von dem dort vergrabenen, der 
T ollw nth verdächtigen Rindvieh entnommen habe»» 
I m  ganze» sollen sich sieben Personen an der A n s-  
scharrnng des Thicrkadavers. welcher überdies auf
andere Weise sür den menschlichen Genntz un­
brauchbar gemacht w ar, betheiligt haben; drei 
'laben aber die Flucht ergriffen.A us der Provinz Posen. 24. Dezember. (D er  
deutsche Sprachunterricht polnischer Kinder.) A lls

in S ta d t  P ose»  sind mehrere F ä lle  vorgekommen)
N eustem «. 24. Dezember. (Furchtbares J a g d i  

»»»glück.) E in  beklageuswerther U nfall, wodurch 
-in blühendes Meuscheiilebcu vernichtet wurde) 
-reignete sich am S on n ta g  früh in Tefch-udorf) 
Der Besitzer K olterm ann ging m it seinen beide»  
söhnen  gegen 3 Uhr m orgens znr J a g d  und hatte  
einen Freund, den G astwirth A lbert Schaffe»- 
jierzn eingeladen. Gegen 4 Uhr m orgens bemerkte 
»er letztere, daß sich in seiner N ähe etw as bewegte; 
„ der M einung, ein Stück W ild vor sich zn habe», 
»rückte er ab. Aber welch' Unglück, ein Hilfeschrei 
.Ich  bin geschossen", tönte durch .d ie Luft. D ie  
Fogdtheilnehmcr eilten sofort herbe» und erkannten 
» in . daß der jüngste 18jährige S oh n  des K olter- 
naiin tödtlick getroffen w ar. er starb »n den 
ilrmen seines V aters.

A u s der Provinz Pommern 24. Dezember. (E ine  
»ringende W arnung sür Reservisten), bei den 
Noiitrolversainmlltngen sich gegenwärtig zu halten, 
»aß sie nnter de» Militär-strafgesetzen stehen, 
inthält die folgende M itth eilu n g  a u s B elgard : 
Mehrere Reservisten hatten sich bei der letzten 
lkontrolversammlinig angetrunken >»»d an einem  
Seiidarm  thätlich vergriffen. S ie  hatte» diese» 
llebergriff schwer zn büße»; denn sie sind durch 
Urtheil des Kriegsgerichts a n s dem Heere au s-  
»estoßen und zu hohen Zuchthausstrafen vernrtheilt 
vorden. und zw ar der G efreite Zemke zn 5 J a h ren  
r M onaten . Füsilier Zemke zn 5 Jahren  1 M on a t  
,»d der T rainsoldat Koop zu 5 Jahren . S eh r  
chwer haben natürlich die F am ilien  der V erur- 
hcilten nnter dem Urtheilssprnch zn leiden.

Lokalnachrichten.
Tbor-n, 27. Dezember 1991.

— ( D a s  W e i h u a c h t s f e s t )  ist vorüber, die 
eihnachtsglockc» sind verstummt, »och aber hallen  
ce K länge in unserem Herzen, in  «nser-er Er- 
liernng »vieder. G rüne Weihnachten sind es ge- 
:se», die uns der H im m el bescheret hat, darnm  
er nicht minder fröhliche. A llüberall »st d as  
eihnachtsfest gefeiert »vorden. wenn sich auch 
r die Gedanken auf das Fest richteten, oder 
bst beim gefühllosesten Mensche» m it dem 
ang der Weihnachtsglocke» etw as ,«»bekanntes 
wnes in das Herz einzog. D ie Neugierde der 
eine», die es kann» noch erwarten konnte», sich 
n Knecht Ruprecht und den, Christkindln» be- 
>eeren zu lasse», ist n»n befriedigt, die Wünsche 
,d erfüllt, wenn auch vielleicht nicht be» allen  
>ch E rw artung W o aber immer ein W eihnachts- 
,»», strahlte, herrschte große Frende. I »  den 
fern en  w ar surdre „Zurückgebliebenen .di e rncht 
s  Fest „bei Mutter»»" feiern konnten, nach a lter  
itte ein Christbaum entzündet worden, «nd auch

l



M it einem Chural wurde die Feier eingeleitet und 
beschlossen. Die Festrede hielt Herr Superintendent 
Wandle und dann wurde» die Schwester» und die 
Kranke» bescheret. So bat wohl überall die Liebe 
auch denen einen Baum entflammt, sür die es 
w»ft am heiligen Abend finster gewesen wäre. 
Der erste Feiertag brach trüb und dnnstig an. 
Immer noch lagen die Nebel auf der Weihnachts­
erde. I n  Schaare» eilten die Menschen znr Kirche, 
um die rechte Weihe siir die Festtage z» erhalten. 
I n  den Festpredigten kam zum Ausdruck, daß man 
fich gerade in unserer nervös-hastenden Zelt solche 
Feste auch zur inneren Sammlung dienen lassen 
solle, die wirklich kräftigt und stärkt. Und wir sollen 
ein Fest. wie unser schönes Christfest nicht nur 
mit den Aenßerlichkeiten feiern, über die wir gar 
zn leicht die eigentliche Bedeutung vergessen, 
sondern vor allem auch daran denken, warum wir 
es feiern: ..Christ ist geboren!" -  An den Nach­
mittagen beider Feiertage flmhete bei dem tauen 
Wetter eine frohe Menge durch die S tadt und 
nach außerhalb. E s wnrden Besuche gemacht und 
die Weihuachtserlebnisse ausgetauscht, wobei be­
wundert und vielleicht auch bekrittelt wurde; an 
Gesprächsstoff fehlte es da gewiß nicht. Au den 
Abenden sandte der Himmel Regengüsse und man 
zog es darum vor, sein trautes Heim oder Stätten 
des Vergnügens aufzusuchen. Die Konzerte im 
Artushofe waren so gut besucht, daß am zweiten 
Feiertage sogar Hunderte wieder umkehren mußten, 
weil kein Plätzchen mehr frei war; ebenso konnten 
sich auch die Spezialitäten - Vorstellungen im 
Schntzenhanse einer großen Besucherzahl erfreuen. 
So ist wohl das Fest zu allgemeiner Zufriedenheit 
verlaufen, nur noch wenige Tage, und schon wieder 
winkt als Abschluß der festlichen Zeit ein neuer 
Festtag, des Jahres Wende.

— ( P e r s o n a l i e  n.) Der Amtsrichter Rattrg 
in Tiegenhof ist an das Amtsgericht Löbau Westpr. 
versetzt worden. Der Nechtskandidat Georg Erler 
in Marienwerder ist zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Niesenbnrg znr Beschäftigung 
ü b e r w ie se n .

— ( P e r s o n a l i e n  aus  dem Kreise Tho  rn.) 
Der königl.Landrath hat die Amtsvorstehergeschäfte 
und die Standesamtsgeschäfte des Bezirks Zelgno 
bis auf weiteres dem Amtsvorsteher-Stellvertreter 
und Standesbeamten-Stellvertreter Herrn Ritter­
gutsbesitzer Hertell in Zaionskowo übertragen.

- ( E r w e i t e r u n g  des  Ge s c h ä f t s v e r k e h r s  
f ü r  S o n n t a g ,  29. Dezember . )  Aufgrund der 
der Ermächtigung der zuständigen Herren Minister 
macht der königliche Landrath Namens des Herrn 
Regierungspräsidenten bekannt, daß für Sonntag 
den 29. d. J s .  für die Dauer von 10 Stunden der 
Handel mit Papier und Neujahrskarten mit der 
Maßgabe gestattet ist. daß die Verkaufsstellen wäh­
rend der Stunden des Gottesdienstes geschloffen 
bleiben und die Verkaufszeit über 7 Uhr abends 
nicht ausgedehnt werden darf.

— ( Ve re i n f achung  des  N e n t e n a n s -  
Za . h l n n g s v e r f a h r en s . )  Von» 1. Januar ab 
soll die Auszahlung von fortlaufende» Renten 
(Unfall-, Alters-, Invaliden- und Krankenrenten) 
an auf dem Lande liin Landbestellbezirke) wohnende 
Empfänger in allen denjenigen Fällen durch die 
Landbrieftr^ g r erfolgen, in denen die Empfänger 
Lurch eine Bescheinigung des Gemeindevorstehers 
oder Amtsvorstehers nachweisen, daß sie wegen 
ihres körperlichen Zustandes, insbesondere wegen 
Alters, Krankheit oder anderer Gebreche» — ». a- 
ausnahmsweise auch in besonders gearteten Fällen 
beim Vorliegen anderer Gründe, z. B. bei Wartung 
und Pflege dritter Personen — znr persönlichen 
Abhebnna der Neutenbeträge bei der Postanstalt 
unfahlg find und die Beiträge auch durch Familien­
angehörige nicht abheben lassen können. Der 
Rentenempfänger muß entweder schriftlich oder 
mündlich bei der zuständigen Postanstalt die Aus­
zahlung seiner Rente durch den Landbriesträger 
beantragen. M it dem Antrag ist der Postanstalt 
die Bescheinigung vorzulegen, die den oben angr 
gebenen Erfordernissen entspreche» muß.
^  — ( V r o v l n z i a l -  Laudt age . )  Durch königl. 
Verordnung ist genehmigt worden, daß dem Antrage 
des Provinzlalansschnffes zufolge der Westprenßische 
Provinzial-Landtag auf den 4. März einberufen 
werde. Gleichzeitig ist die Einberufung des ost- 
preußlschen Provlnzial-Landtagks zum 21. Februar 
genehmigt worden.

— <»Uhrmacher  m ei ste r") klingt etwas 
«»gewohnt Diesen Titel hat die Westprenßische 
Handwerkskammer wieder aus der Vergessenheit 
hervorgeholt. Sie hat einem Elbinger Uhrmacher 
folgendes Schreiben zugehen lassen: „Sie ent­
spreche» den Voraussetzungen des 8 133 und des 
Artikels 8 der R.-G.-O. nnd sind demzufolge be­
rechtigt, innerhalb des deutschen Reiches den 
Meistertitel zu führen. Diesbezügliche Ausweise 
werden auf Antrag nach dem 1. Januar 
k- s,s. gegen Erstattung der Kosten ertheilt 
Werd"" "

H a u p t g e w i n n  der Ro t h e n  Krenz- 
7 ^ " .e r ie )  "n Banrbetrage von 100000 Mk. ist
ae/allen eine Krefelder KollekteüLiauell. .Dle glückllchxu Gewinner ffnb zwei 
Kommls einer Sainmetfabrik in Krcfeld

— (Der  H a n d w e r k e r v e r e i n )  hält am 
Dienstag im Schützenhause sein alljährliches S h" 
veste> Vergnügen ab. das aus Kappcnfest. Konzert 
und Theater besteht. Eingeführte Gäste habe,, 
«o Pst Eutree zn zahlen.

— ( K o n z e r t  des  H e r r n  K a m m e r -
Anfang Dezember sollte hier 

und ebenso ttl Verschiedenen Städten unserer Provinz 
^  Kammersängers Bnlß aus Berlin ftnitfinden, der oder weoen eine8vlüü!ichen

ErkraiikniigsfaNcs anfgeschobeniveuden,,m
Bnlß wird nunmehr seine Konzertreise drwch 
»ufere Provinz jetzt aufnehmen, am 29 d. M ts in 
Danzig rc. und voraussichtlich am 14. Januar 
1602 seinen Liederabend hier im großen Saale des 
Artnshofes veranstalten, worauf wir hiermit em- 
Hschlend hinweise» wollen. Das Programm ist das 
»näher angekündigte. Die Hanptiiummer desselben 
bildet die erschütternde große Ballade von Löwe 
»Gregor auf dein Stein", ein sehr schwieriges Vor- 
iragssti'ick, das hier bisher erst ein einziges 
>L<u. und zwar ebenfalls von Herrn Bnlß. 
„""ltlich gesungen wurde. Das Arrangement hat 

diesmal Herr Walter Lambeck ttbernom-

M i t t e r s h a n s - K o n z e r t . )  ZndemKon- 
rm-„welches der bekannte Tenorist, königlicher 
iner^Ä "uaer (Alfred NittershanS gelegentlich 

sverg,,Zieren TmirnSe hier in nächster Zeit zn 
Das »r? Een beabsichtigt, wird »ns mitgetheilt: 
daffeig^ogramm des Opern- und Liederabends ist 
Mng->Ai..^l(hes der Künstler in der Berliner
« - - S l ' m .  m .  !

des bekannten Dichters, war früher aktiver Ar­
tillerie-Osfizier. Der Name des Sängers hat i» 
Deutschland wie im Anslande gleich guten Klang. 
Ueber das letzte Auftreten des Künstlers an der 
Hofoper in Berlin, wo er in den auf Befehl des 
Kaisers veranstaltete» italienischen Aufführungen 
neben Frau Melba und Herrn d'Andrade gastirte, 
schreibt ein dortiges B latt: „Alfred Rittersbans 
darf mit Recht als einer der ersten Tenoristen 
Deutschlands bezeichnet werde». Phänomenale 
Stimmmittel, hervorragende Gesangsknnst. tempe­
ramentvoller Vortrag, männlich schöne Erscheinung 
vereinige» sich bei ihm zn einem vollendeten 
ganzen."

— ( S p e z i a l i t ä t e n - V o r s t e l l u n g e n  n» 
Schützen!)aus.) Eine kleine recht ansprechende 
Spezialitätentruppe hatte Herr Schulz während 
der Weihnachtsfeiertage für das Schützenhans enga- 
girt. Den meisten Beifall fand wohl dasBollini- 
Trio. ein Herr. eine Dame nnd ein Knabe, die am 
dreifachen Trapez mit Geschick »nd Eleganz ar­
beiten. M r. Boodwell als Exzentriqne - Land­
schaftsmaler erntete mit seinen Darbietungen auf 
dem Hochrad reichen Applaus- Leider konnte er 
aus der kleinen Bühne, deren Rampenlichter man 
zu Uiignnstell aller übrigen Produktionen entfernt 
hatte, um dem Nadsahrer mehr Raum zn gebe», 
seine Leistungen nicht zur volle» Entfaltung 
bringen. Fräulein Lilih Harrison erfreute als 
Jnstrnmentalistin u»dFräulei»Nvonne als Kostüm- 
Soubrette. Herr Sieg brachte als Komiker zwar 
nichts besonderes, doch war man mit seinen 
Leistungen zufrieden, mau konnte lachen und das 
genügte. Die Reihe der Spezialitäten ergänzte 
Fräulein Hilda durch ihre äußerst gewandt nnd 
exakt ausgeführten Tänze mit rasch wechselnden 
Kostümen. Das an beiden Abenden zahlreich er­
schienene Publikum lohnte die einzelne» Dar­
bietungen durch lebhafte» Beifall. Das Fehle» 
des Scheinwerfers, welcher sonst schöne Lichteffekte 
auf der Bühne hervorruft, wurde sehr vermißt. — 
Heute tritt das Ensemble zum letztenmale auf.

— (Um i h r e  Äaschsncht  zu b e f r i ed i g en )
schlugen mehrere Knabe» in der Schillerstraße 
gestern ein Schaufenster ein, aus dem sie Nüffe 
stehlen wollten. Die jungen Uebelthater wurde» 
festgenommen. ^ . . . .

— ( Pol i ze i l i ches . )  I »  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrden 11 Personen genommen. Be­
sondere Ausschreitungen sind während der Feier­
tage nicht vorgekommen. ^

— ( Ge f unden)  l» der Ellsabethstraße eilt
halbes Dutzend nenr Taschentücher. Näheres im 
Polizeisekretariat. Zugelaufen ein gelber Hund 
bei Hensel, Schnhmacherstraße I. „

— (Bon der  W eichsel.) Wafferstaud der 
Weichsel bei Thorn am 27. Dezember früh 2.96 M tr. 
über 0.

Aus War s chau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wafferstaud vorgestern und gestern 2.54 Mtr., heute 
2.67 M tr.

Podgvrz, 24. Dezember. (Kriegerverein.) Wie 
alljährlich, so fand auch dieses Jah r die übliche 
Weihnachtsbescheernng des Kriegervereins im Saale 
des „Hotel zum Kronprinzen" statt. Unter dem 
Ambrostanische» Lobgesang wurde die Feier einge­
leitet. Herr Pfarrer Endemann hielt eine 
markige, zn Herzen gehende Festrede, an welche 
sich der Gesang des alten, doch ewig neuen Schlnß- 
verses „Heut schleußt er wieder auf die Thür" 
schloß. Danach wurde ein von Herrn Lehrer 
Knjath angefertigter Wcihnachtsprolog von einem 
Knaben gesprochen, in dem die Treue nnd Liebe 
der Kameraden zum Kaiser und die Trene nnd 
Liebe unter siw als Svmbol der Krieger ge­
priesen wurde. Nach dem Vortrag einiger Gedichte 
folgte der Weihuachtsscherz: „Kinder»Weihnacht 
oder Knecht Ruprecht anf der Straße." Hierauf 
wurde ein weiteres Gedicht „Weihnachten vor 
Paris" vorgetragen, danach »och ei» zweites 
Theaterstück „Weihnachten" aufgeführt, in dem 
die Mildthätigkeit guter Kinder znm Ausdruck 
gelangt. Alsdann wurden die Kinder bescheert; 
168 gefüllte Schüsseln standen auf den Tische», die 
den Kinder» verabreicht wurde». (P. Ä.)

Aus dem Kreise Thor». 24. Dezember. (Ge­
stohlen) ist in der Nacht znm 22. ans dem Schaf- 
stalle des Gutes Heimsoot ein Schaf. Auf die E r­
mittelung des Einbrechers hat die Gntsverwaltnng 
eine Belohnung ausgesetzt.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D ie F o r s c h n n g s r e i s e  S v e n  He d i n s .  

König Oskar von Schwede» erhielt vom schwedischen 
Forschungsreise»!»» Sven Hedin folgende ans 
Kaschmir datirt« Depesche: Außerordentlich wichtige 
Reise durch ganz Tibet; verkleidet als Pilger 
näherte ich mich der Stadt Laffa, wurde erkannt, 
gefangen, aber g»t behandelt anf Befehl des Dalai- 
Lama. Neuer Versuch wurde von 500 tibetanischen 
Soldaten zurückgewiesen. Ich machte sehr be­
deutende Entdeckungen, verlor beinahe die ganze 
Karawane, rettete jedoch die Resultate der 
Expedition. Als ich britisches Gebiet erreichte, 
wurde ich mit großen Ehren nnd herzlichster Gast­
freundschaft anf Befehl des Vizekönigs empfangen."

M a n n ig fa ltig es.
( H e i t e r e s  a n s  F r i t z  R e u t e r s  

S  t r o «l  t  i d.) I n  seinem prächtigen Buch  
„ A »s Fritz R eu ters jungen und a lten  T agen " , 
einem  w illkom m enen W eihnachtsgeschenk sür 
alle R enterverehrer, th e ilt K arl T heodor  
Gädcrtz n. a. zw ei heitere V orfä lle  m it, die 
den guten H um or R eu ters  b ew eisen: Z u  
einer landwirthschaftlichen A usstellung schickte 
sein Freund Fritz P e te r s  von  T h alb erg  eine 
A nzahl R in d vieh , d as, da die S ta llrä u m e  
schon m it Schafen und Schw einen  besetzt 
w aren , vorläufig  auf einem großen Hofe 
seines V etters  F erdinand P e te r s  unterge­
bracht wurde. D ie  W and des W ohnhauses 
w a r m it besonders feinem , frühreifen W ein  
bewachsen. N achts hatten  sich „uu die Kühe 
darüber hergemacht und den W ein  abge­
fressen, so hoch sie reichen konnten. B etrü b t  
entdeckte d ies der E igenthüm er am  nächsten 
M orgen , mochte aber seinem V etter nichts 
davon gestehen, a ls  gerade R euter e in tra t  
und schalkhaft sa g te : „N a, F r ih in g , w en»  
D u  D in  O senveih m it B urgunder- un Cham - 
P ag n er-D ru w m  fanderst, denn möst D u  w u ll

den irrsten P r ie s  kriegen; äw er Watt hett 
nu N a n tiu g  d arvo n ?  N a , la t  m an sin, 
N a n tin g , dat g iw ert nächsten en schönes 
R oastbeef in  B urgunder."  S o  h alf er über 
die V erlegen h eit und den A erger scherzend 
h in w e g .—  O ft besuchten die T h alb erger ihre 
V erw andten  und hatte»  w iederholt die fleiß ige  
H a u sfra u  bei der Wäsche, beim  Reinm achen, 
Schlachten oder dergleichen getroffen, w om it  
sie denn weidlich geneckt w urde. S o  auch 
m al im  Herbst. K aum  angekom m en, rief 
R en ter , indem er der erste vom  W agen  
stieg : „N a, T a n te  N in e , w o sälen w i hüt
helpen? b i de grot Wasch oder dat grate  
R einm aken?" und dabei streifte er die Rock- 
ärm el schon hoch.

Neueste Nachrichten.
P osen, 27 . D ezem ber. D ie  polnische 

„B roinberger Z tg."  ist in  den Besitz des V er­
legers der „ P raca " , Herrn B iederm ann über­
gegangen . —  In fo lg e  des Hochwnssers der 
W arthe ist der Berdychow oer D am m  bereits  
sür den Fnhrwerksverkehr gesperrt; dieser 
erfo lgt jetzt über die W allstraße zwischen 
W allischeistraße «nd Kalischer T hor.

K attow ih , 2 5 . D ezem ber. H ier erschoß 
sich der Fabrikdirektor B a ron  v . F rey  ans  
S o sn o w ic e  nach Unterschlagung von 500 0  
R ubeln .

W ildpark, 2 6 . D ezem ber. S e .  M ajestät 
der Kaiser m it den Herren seines G efo lges  
und dem H erzog von Sachsen-K oburg-G otha  
ist um 7  Uhr 2 0  M in u ten  m it dem kaiser­
lichen S on d erzuge eingetroffen. D er  Kaiser 
verabschiedete sich anf dem B ahnhöfe anf das  
herzlichste von dem H erzoge und begab sich 
sodann nach dem R enen  P a la is .

B er lin , 2 7 . D ezem ber. D ie  K aiserin hat 
auch Heuer w ieder die Herze» v ieler kranker 
Kinder beglückt. I n  reicher F ü lle  hatte sie 
viele schöne G aben nach dem B er lin er  
Elisabeth-Kinderkrankenhause gesandt, w o es  
bei der Bescheernng große Freude nnd hellen  
J u b el gab. D ie  K aiserin, die hohe B e ­
schützerin der A nstalt, w a r dnrch die O ber­
hof,neisierin G räfin  Brockdorff vertreten , das  
K uratorium  der A nstalt dnrch den G eneral 
der K avallerie von  Branchitsch.

Berlin, 26. Dezember. Gegenüber den wider­
spreche: den Meldungen aus B e n e z n e l a  stellt die 
„Köln. Ztg." fest. daß die dortige Lage. namentlich 
soweit die deutschen Forderungen »«betracht komme», 
sich neuerdings wesentlich gebessert hat. T Z u r ü c k ­
ziehung sämtlicher deutsche» Schiffe ans den venezo- 
lanisch-kolombischeil Gebiete» beweise, daß kein 
Zwischensatz befürchtet wird. wenngleich die Fahrt 
aller Schiffe nach dem Hase» S t. Thomas darauf 
schließen läßt. daß Verwickelungen nicht völlig 
ausgeschlossen sind. Seitens des neuen Befehls­
habers aus der oftamerikanischen Station sei dieser 
Hase» als der Ausgangspunkt für die künftigen 
Operationen ansersehen worden. — Die Meldung, 
wonach Deutschland an Bciiezitela ein Ultimatum 
gerichtet haben soll. wird der „Nationalztg." von 
wohliinterrichteterSeite als nnziitreffendbezeichnet. 
— Der deutsche Kreuzer „Bineta" ist am Mittwoch 
in S t. Thomas eingetroffen.

Hamburg, 2 7 . D ezem ber. Zn der ver­
flossenen N acht w urde eine A rbeiterin  in  
ihrer W ohnung in  A lton «  m it durch­
schnittenem H alse aufgefunden. V on  dem 
T h äter h at m an keine S p u r .

Neapel. 26. Dezember. Heute wüthete ei» Cy­
klon, durch welchen mehrere Häuser hier nnd in 
Poggio Reale theils beschädigt, theils fortgerissen 
wurden. Anch ei» Maschinenschuppen aus dem 
Bahnhof und eine Gießerei wurde» beschädigt. 
Eine Frau wurde getödtet. 36 Personen sind ver­
letzt, 4 davon schwer. Soldaten nnd Arbeiter sind 
mir den Anfräumnngsarbeite» beschäftigt.

Rom. 26. Dezember. I n  Florenz und Visa, ist 
der Arno infolge starken Regens ans den Ufern 
getreten nnd hat einigen Schaden angerichtet.

London. 26. Dezember. Zwanzig Batterien der 
Feld- nnd Festungsartillerie sollen in den nächst­
folgenden Wochen ans Südafrika zurückgezogen 
werden, da ihreGeschütze nicht genügend Vewegnngs- 
fähigkeit für die gegenwärtige Art der Gnerilla- 
Kriegführnng gezeigt haben. — Nach der Verlust­
liste sind von der Kolonne des Oberster! Damant 
in dem Gefecht bei Tafelkvp am 20. d. M ts. 3 
Offiziere und 29 Mann gefalle», 5 Offiziere und 
35 Man» verwundet worden. — Lord Roberts 
erließ eine» Befehl, welcher besagt, daß angesichts 
der Entwickeln»», welche die Kriegführung in 
jüngster Zeit genommen hat. die Ausbildung der 
Truppe» von der Absicht geleitet sei» müsse, sie 
für die Erfüllung der Pflichten, die für den Krieg 
wesentlich sind. tauglich zu machen. Leute»,deren 
bürgerlicher Beruf es nicht erlaube, sich derncner- 
dings eingerichteten einjährige» Ausbildung im 
Lager zn unterziehen, dürfe es nicht geffattet sei», 
in Zukunft sich den Volnuteers anzuschließen. Es 
sei eine aerinaere Anzahl Mannschaften vorzuziehen, 
sofern diese jedoch eine gute Kricgsansbildnng er­
halten habe».

London. 27. Dezember. Eine spätere Meldung 
Kitcheners aus Johannesburg vom 26. d. Mts. 
besagt: General Rnndlh meldet: Dewet erstürmte 
am 24. d. M ts. an der Spitze einer beträchtliche» 
Bilrenschaar das Lager Firrnaiis beiTweefonteiii. 
Die von Firma» befehligten Truppen bestände» 
ans 4 Kompagnie». Ncomamy mit einem Feld­
geschütz und einer Maschinenkanone. Sie hielten 
die Kopsstatio» der von Harhsmith »ach Bethle­
hem gehenden Blockhanslinie besetzt. Zwei Kom­
pagnien leichte Kavallerie sind zur Verfolgung 
abgegangen.

London, 27 . D ezem ber. D er „Standard"  
meldet an s D u rb an : D er B iirenkom m andant 
van Schalkwijk w urde nach U rtheil des 
K riegsgerichts in K rügersdorp erschossen, 
w eil er einen verw undeten Konstabler erschoß, 
der sich ergeben und die W affen niedergelegt 
hatte.

Madrid, 26. Dezember. Dem Großfiirsteu- 
Thronfolgcr von Rußland wurde der Orden des 
Goldenen Vließes verliehe».

Madrid, 26. Dezember. Ans Lissabon wird ge­
meldet, daß man dort eine Ministerkrisis für wahr­
scheinlich halte. Der Gouverneur der Bank von 
Portugal de Vilhena werde mit Neubildung des 
Kabinets beanstragt werden.

Christiania, 2 7 . Dezember. I n  den 
lebten T agen  w üthete im  südöstlichen N o rw eg en  
ein heftiger Schneesturm . infolgedessen m ehrere  
Eiseiibahnzüge eingeschneit sind, die noch nicht 
freigem acht werden konnten. D ie  telegraphi­
schen V erbindungen  sind unterbrochen. Anch 
in C hristiania verursachte '.der S tn r m  zahl­
reiche Verkehrsstörungen.

Petersburg. 26. Dezember. Der .Russische In -  
valide" meldet, »ach einem Bericht des Generals/ 
Grodekow vom 19. Dezember habe Oberst Jrm an, 
der Kommandeur der tiansbaikalischeu Artillerie» 
division, am 11. Dezember bei Tuchums. 175 
Werst von der S tadt Bodnne entfernt, eine unter 
der Führung Wa» Lmichus befindliche Schaar 
von 2000 Tniignseu zersprengt. Die Tmignse» hätten 
eine Zitadelle mit Thürmen nnd drei Schanzen 
innegehabt, die erobert und niedergebrannt 
worden seien. Viele Waffe». Vieh und Pferde 
seien erbeutet worden. Der Feind habe bedeuten­
de Verluste gehabt. Acht russische Soldaten seien
verwundet worden. __

La Guayra.26. Dezember. Der englische Kreuzer 
„Tribune" und der holländische Kreuzer „Utrecht" 
sind hier vor Anker gegangen. Das amerikanische 
Kriegsschiff „Jndiana" befindet sich augenblicklich 
in Cnracao. , ^

Yockohama. 26. Dezember. Dre Streitpunkte 
zwischen dem Kabinet nnd der Verfaffungspartei 
sind beigelegt; man glaubt zn wisse», daß die 
Kammer die Finanzvorlage der Regierung aimeh^ 
men wird.

B-ranlwortttch f»r den Inhalt: Heine. Wartmann in Thor».

27. Dez. 24. Dez.

2l6 00 216-10
217-70 215-75
85 30 85 30
90 30 90 30

100-75 100 90
100 75 100-90
90 40 90-40

lOO 75 101 00
87 50 87 50
96 50 96 60
98 00 98 10

l02-40 102 40
— 97-60

26-75 26 95
100-00 99-80
79 30 79 25

180-25 l80 00
190-60 190-80
160-00 !59 75
186-80 165-10

89'/. M/«
30-60 30-60

174-25 —

172-50 172-00
172-50 —

145-00 —

147-75 147-60

dzinssuß 5 VCt.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten P. Kassa

Oeste^reichfich c"^anki,o teil' .

Preußische Kansols 3'/, .
Deutsche Reichscml-the S°/° . 
Deutsche Reichsanlrihe 3'/,"/o 
Westpr. Pfandbr. 3°/«nenl.» 
WestPr.Mattdbr.3'/."/» .  .
Posener Psandbrirse 3V,°/« .

Poetische Pfandbriefe 4°'/̂ °/° 
Türk. 1''/a Anleihe 0kinr. L /<> .....

Disko«. K»ii»na»dit.A>lthkU«
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt.
Harpener Bergw -Aktien . .
LaiirahUtte-Aktlen. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtaulcihe 3'/, "/<>

Weizen: Loko in Newy.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen Dezember..................
„ M a i ...........................
» J u l i . .....................

Roggen Dezember . . . . .
.. M a i .......................
„ J u li

Bank-Diskont 4 vCt.. Loittda 
Privat-Diskont 3'/« VCt.. London. Disko»! 4 PC».

Kö n i g s b e r g .  27. Dezember. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 42 inländische. 177 russische Waggons.

B c r l i », 27. Dezember. (Spirltilsbericht.) 70er 
30.50 Mk. Umsatz 60000 Liter. 50er loko Mk.

M eteo ro lo g isch e  B eo b ach tu n gen  zu  T h o r »
vom Freitag den 27. Dezember, früh 7 Uhr. 
L n f t t e m v c r a t i i  r: -s- 2 Grad Cels. We t t e r :  
bewölkt. Wi nd :  West.

Vom 26. mittags bis 27. mittags höchste Tem­
peratur 4 Grad Cels., niedrigste -j- 2 Grad 
Celsius._____________________________ ______

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 29. Dezember 1901 (Sonntag »ach 

Weihnachten).
Altstädtische evangelische Kirche: Von». 9 ',  Uhr:

Pfarrer Jacobi. Abends 6 Uhr: Pfarrer
Stachowitz

Neustädtische evangelische Kirche: Vorm. 9'/, Uhr: 
Pfarrer Lclier. Nachher Beichte und Abend­
mahl. Nachm. 5 Uhr: Prediger Krüger.
Kollekte für den Pfarrhailsbau in Nehhof.

Garnison-Kirche: Vorm- 10 Uhr: Gottesdienst: 
Divisionspfarrer Großmann. Kindergoltesdieiist 
fällt aus.

Baptisten-Kirche, Heppnerstraße: Vorm. 9'/, Uhr 
nnd nachmittags 4 Uhr: Gottesdienst.

Mädchenschule zu Mccker: Von». 9'., Uhr: Prediger 
Krüger. Kollekte iiir den Piarrhausbau in 
Rehhof.

Evangelische Kirche ,u Podgorz: Vorm. 10 Uhr: 
Pfarrer Endcman».

Gemeinde Gramtschc»: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst 
in Gr.-Nogan: Pfarrer Lenz.

»himMm-WelM-Wlixs-Wölts
(ßiss. Aekcb.), rrvei ctsr köstlidisren IVvkIgsrüolre. 
VVg-; s o  liiediioblceit, 2artbeit cles vuktes Ullä all 
^riselis 4es Aromas von deiäe» LIamsn xsdotell rvircl, 
ünäst man in äiessu beiäsn IVodlAerüsilsn vereinige. 
4. k*. Lebwaralose Löbns, üöaigl. Üoü. Lsrlio, Aarlc- 
grafeostr. 29. Vorrätbig ia allere besseren karkü- 
merie- Drogen- uaä OoiKeurgesdrilktsrr.

Der Gesammtanflaae der heutigen Nummer 
liegt ein Prospekt der Weidhaas'schen Knnuethode 
bei, anf welchen wir besonders aufmerksam machen. 
Selbe basirt im Grunde nur auf einem Faktor, der 
leider im Leben so wenig zn Wort koinmt, aus der 
Vernunft. Diejenigen die es angeht, sollten es 
nicht versäume», sich mit dem Kur-Institut „Spirm 
Spero" (Paul Weidhaas) in Niederlößnitz bei 
Dresden in Verbindung zu setze».



Ach!»"*

Am 2. WeihlUlchtsfeiertage, nachmittags Uhr, verschied sollst nach 
kurzen« aber schwerem Leiden meine geliebte Frau, meine gute Tochter, unsere 
unvergeßliche M utter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Amalis WsgnSi-
Um stilles Beileid bitten

geb.
>>n fast vollendeten 59. Lebensjahre.

Thon» den 27. Dezember 1991

i>ie I m m - e i i  Hinterbliebene».
Die Beerdigung findet Sonntag den 29. 

Trauerhouse. Brombergerfiraße 62. aus statt-
Dezember, vormittags 11 U h r . v o m

SsNlült Nils«.

..
^  A ls  Verlobte empfehlen sich:

x NnmsW komse. E
^  Thorn, Weihnachten 1901. S

MBöbl. Zim. f. 1— 2  Herren m. auch 
ohne Pens. z. verm. Zu erfr. b. H. 

V io r r a t k ,  Kellerrest., Seglerstr. 6.
möbl. Zimmer mit Klavierbenutz. 

^  n.Burschengel.aufW nnsch auch volle  
Pension zu verm. Jakobsstr. 9 , I.

SchÄtzenhM-MyWM
» v u l « ,  ^ r v i t a § ,  Ä « »  2 7 .  v « L v r ' .

abends 8  U h r:
G ro ß e  L a la -

A b s c h i e d s  -  B o r s t e W « .
.. . ............  e r m W gte» M eisen  nur im  S K W e l l y M s ? ^ '

D u A e w o r s e V
B iketvorlm kauf

empfiehlt

^ . .  I i L a 2 u r l L i 6 > v i o 2 .
E i n e  D a m e

wünscht zeitweise, auch dauernd die 
H ausfrau zu vertreten. Anerb. unter 
L .  2  a. d. Geschäftsstelle d. Z tg.

L m iü n j l . Ä M I :

4 « W  Mk. zur nur sicheren 
Hypothek s o fo r t  

zu vergeben. Angebote erbeten unter 
2 .  2 .  , 0 0  a. d. Geschäftsst. dieser Z tg.

B e k a n n tm a c h u n g .
D ie  vor zwei Jahren  mit gutem  

E rfolge hier eingerichtete Schiffer- 
rschule wird für diesen W inter
am Dienstag den V. Januar 1902 , 

abends 0  Uhr,
in  der 2 . Gemeindeschule (Bäcker- 
Kratze) hierselbst wieder eröffnet 
werken.

D er Unterricht wird, wie früher, 
an den Wochentagen nachmittags von 
6  bis 8  Uhr ertheilt werden, und, 
wie bisher, Rechnen, Handelslehre, 
deutsche Sprache, Geographie, Schiff­
bau, Gesetzeslehre, Schiffs- und S a -  
maritevdienst, sowie Maschinenlehre 
umfassen.

A n Schulgeld für den ganzen 
Kursus werden 3  Mark für jeden 
Theilnehiner erhoben, welche zu B e ­
ginn des Unterrichts von dem Leiter 
der Anstalt, Herrn Lehrer Lnamsoti, 
werden eingezogen werden.

Anmeldungen von jüngeren und 
älteren Schiffs - Bediensteten und 
Schiffern werden von den Herren 
Hafenmeister X U «  und Uferansseher 
VVolldolckt entgegengenommen.

T hor» den 17. Dezember 1901.
Der M agistrat.

Oeffentliche
s t t M i W  M c h k n » « .

Am Freitag den 3. Januar 1 9 02 ,
vorm ittags 10 Uhr, 

werde ich in der früheren Konditorei 
K o n  alc am Altstädtischen M arkt hier­
selbst folgende Gegenstände, a ls :

3 Pliischsophas, 4  R ohr­
bänke, 3  Gartenbänke, 9  
S tü h le , 5  Tische, 1 E is -  
sp in-, L B ierapparat, 1 
Tombauk mit M arm or­
platte nnd Aufsätze, 1 
W aareuregal m it M ar-  
m orplatte und S p iege l-  
Rückwand für Konditoreien 
und R estaurationen, 1 
Gaskrone, 1 P u lt  mit A uf­
satz, 1 S p iegel, B ild er , 
Stock- und Schirmständer, 
G ardine», 1 9 9  Flaschen 
M oselwein n. a. m.

öffentlich meistbietend gegen B a a r­
zahlung versteigern.

Thorn den 27  Dezember 1901.
K i t 2,  G erich tsvo llz ieh er.

Berfteigenmg.
Sonnabend den 2 8 . d. M ts .,

vorm ittags 9 Uhr,
werde ich in meinem Geschäftszimmer 
2  W aggons zeitgemäß trockenen, 
rumänischen M ais, bahnstehend 
Alexandrowo transito, lose ab Alexan- 
dromo, Alexaudrowoer Bahugewicht 
maßgebend, für Rechnung dessen, den 
es angeht, öffentlich meistbietend ver­
steigern. Paul knglsr,

_____ vereidigter Handelsmakler.

U o n  d e r  R e is e  
z u r ü c k :

l l t .  i m l i .  k t s M i .

Lose
zur beginnenden Ziehung 1. Klasse 
206. P r . Lotterie habe noch zu ver­
kaufen v s u d s n ,

_ _ _ _ _ K önigl. Lotterie-Einnehm er.

Eine Buchhalterin
findet S te llu n g  vom 1. Jan u ar. 
Schriftliche Angebote erbittet

b a u l  v e o s i u « .

6^>

Montag den 3 0 . Dezember d. J s .  
im  Schntzenharrse H

für die M itglieder, deren Angehörige  
und die eingeladenen Gäste:

Würstchen, 
Bortrage und Tanz.

Vorher pünktlich 8  Uhr:Weihnachtsbescheerung.
Der Vorstand.

Wirthin und Köchin mit guten 
Zeugnissen empfiehlt Fran K o s o ,  
Stellenverm ittlerin, Coppermkusstr. 19.

l l t z r M k t M i i m p :
Vorn keinen das feinste,
Vom kriseken das kriselleste.

kilÜMttz kerliMMÜtz
kür die

k e in e  X ü e l i e  u n ä  l a k e l .
Kolonne.

0 .  V s 8 k l i e t r l i i  L 8 e l l w i ä t
kernopreeker 168 r i - l o i - r p i

e m x k e ü le n  ik r  » e «  e i n ^ e r i « I > t e t v 8  kür

Sanitiits-
S o n n ta g  den 2 9 . Dezember.

nachmittags 3 U hr:
N»1l;iih!igrs Erscheine» nöthig. 

Ausnahme neuer M itglieder.
Mnin lisnmslsl.

Sonnabend, 28 . Dezbr., a b d s .8 V , Uhr, 
Schützenhaus:

«».slisuisir-s W  Probe zum Concert.

km e I M M W ,  8 M M K ,
M l i l ,  N M K « I ,  ^  - - - - - - - - - - -

k«I»>li»I«!»»reli, V kili >ii»1
ä s r  A S u s i A t - s n  L s a s t i t u n A .

2 u m  8z^1v e s t v r  k w x k e ü ltz n  i ü r  in  D ü s s s lä o i -k e r ,  so z v ie  a u e ü  a n ä e r e n  S o r t e n

p ch ftiiik ll Prnisch. A m ,  K m l  - « M t t .
- - - - -  I . s b s n c i s  X s r p t s n

o k n e  v o r k s r l K s  b s s l s I I u n K  j s ä e s  t z u a n t u w  l i s k e r b a r .

7 ' Ä -  '

Junges Anfwartemädchen 
ür den ganzen  T ag  
_________ Araberstraste 3 , Part.

M M i M  Leute.
der poln. Sprache mächtig, a ls  Reisende 
gesucht. M eldungen abends von 5 Uhr 
ab Araberstr. 9 , IH, r

L e h r l in g e
können eintreten bei

0 .  K o s r n o r ,  Tischlermeister.

K e h r l in g e
zur Schlosserei verlangt

« i t t m s n n ,  Heiligeaeiststr.

12 1S V M  M ari
zur 2. S te lle  hinter 23  0 00  Mk. städt. 
Gelde. Feuerversicherung 7 0 0 0 0  Mk. 
per sofort oder später. Z u erfr. unter 
0 .  2 .  2 0 0  in der Geschäftsst. d. Z tg .

9 —10 0 0 0  Mark werden auf 3  
neue Grundstücke von gleich auf sichere 
Hypothek gesucht. Z u erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ein Spazierschlitten ist zu ver- 
kaufen Brücke,tsiratze 22 .

D em  geehrten P n b li um von Thorn  
und Umgegend zur gest. Kenntniß, daß 
meine Versammlungslokale

denW en Vereinen
«ach wie vor zur Verfügung stehen. 

Thorn, Hotel Mnsenm,
den 27 . Dezember 1901.

Der W irth.

sind die bekanvlvsttzn u. melsl- 
bvmitLtvn, vireil al8 1e;8tu»x8- ! 

kLblx und lolnivnd erprobt.
Lmmerieder Lllß«Hiassekbrellll«r
kür 3, 5, 8 bis l 00 kA Illkslt, 
Hand- und Aa8obiu6»be1r1eb, 

Uebersü beüsdt; stetig moksenüs kisotitt-age! j
Reue-sts L oubtrulL tioveu:

Palknl-Setinsüi'öslsl'i
wit Lrbs.ustor, ännstkrei röstenä 

 ̂ und dmwtkrei küldevd. ,
K Vortbeilbakte kateuk-Keliuell-! 

Ilvbor 45 000 Stüok xeUvkort. iö 8t6r kür Uallddetried. '
kateut-O^-Lakkeebreunor V«, V4» V„ 1—40 1c§. 

Lvl8tnux8kLbixe I^Äilsu Mr Lulkoe, Oeirürrs, vroxueu U8̂ v.
kllMMiM..................... , kMMKÜLil am Ntiein.

» e u l s ,  S o n n s v s n U ,
abends 6  U hr:

Frische
OM-, ölut- unl! 

l.kb8s«ük8tek!kii,
in bekannter Güte.

S s r n r a n i r  L ä p p -
Schuhmacherstr. 17.

Lnthallsamkkitsverrin ;. Llsuen Kreuz.
S o n n tag , 29 . Dezbr., uachm. 3 V2 Uhr: 

Erbauungsstunde im Vereinslokale 
Bäckerstraße 49. —  Jederntann ist 
herzlich willkommen.______ _ _ _ _ _
^ut m öbl., gr. 
 ̂ zu. verm.

helles Borderzim. 
Strobandstr. 19, U.

tzm M k " " 7
Mocker, Bergstraße 23. 

G ottesdienst: jeden S o n n tag , vorm. 
10 und nachmittags 4  Uhr, sowie 
Donnerstag, abends 6  Uhr._____

Deutscher Blau - Kreuz - Verein.
S o n n tag , 29 . Dezbr., nachm. 3 Uhr: 

Gebetsversammlnttg mit V ortrag von 
8. Ltreieb im Vereinssaale, G e­
rechteste. 4, Mädchenschule. Freunde 
und Gönner des Vereins werden hier- 
zu herzlich eingeladen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _

d^öblirte^Zim m er zu ve^nnethen

rdl. möbl. Vordrrzimm.v sof. bill. 
zu verm. Brückenstr. 2 2 , II.

M ichenspichlin
des

AM-Atckrsill8 rMtrg.
S o n n tag , 29 . Dezember, nachm ittags: 

Dornröschen. A bends: Die
Fledermaus.

M ontag, 30. D ezem ber: Att-Heidel- 
berg. Schauspiel von M e y e r -  
F  0 e r st e r.

Dienstag, 31. Dezem ber: Boccaccio. 
Operette von F r. v. S u p p ö .

M ittwoch, 1. J an u a r , nachm: Dorn­
röschen. A bends: Ledige Ehe­
männer.

Donnerstag, 2. J a n u a r : (IV. No­
vität, zum 1. M aler) Der 
Großkaufmann. Lustspiel in 3  
Akten von O . W a l t h e r  u. L e o  
S t e i n .

Freitag . 3. J an u a r: Alt-Heidelberg.
Sonnabend, 4. J a n u a r : (Zu kleinen 

Preisen.) D as Käthchen von 
Heilbronn._________________

Dienstag den 31 . Dezember
im 8eliütrsnlisu8s :

s iK e s t e r - L t tW M
bestehend aus

g r o ß e m  K a p p e n  f e s t ,
Concert, Theater.

__ ^  L ü k p .
Kappen sind beim E intritt zu haben.

E intrit für M itglieder frei. 
Eingeführte Gäste zahlen 50  P f. Entree.

Der Vorstand.
Der Bernniianttasaussckluh.
LohnBilWMchtr

fiir Minderjährige 
(b is zur Vollendnng des 2 1 . Leben!- 

jahres, B . G . B . 8 1 ,4 ) 
sind z» haben.
0. Knchdr«ckkrei.

M öbl. Zimmer
zu vermischen B a c h e s tr a ß e  1 3 .  

rdl. möbl. Zimnr. m. sep. E ing. bill. z. 
verm. Coppermkusstr. 39, III.

;in  freundl. möbl. Zimmer billig  
 ̂ zu verm. Bäckerstr. 3 , II.

z-kM r. >z. L s s r
f. 5 0 0  M . od. 4  Z im ., 2  Nebenränme rc. f. 
6 5 0  M . v. 1 . 4 .  z. verm. N äh, eine T r.

- Am  zweiten Feiertage ist 
mir mein schwarzer Pelz­

kragen auf der Eisenbahnbrücke ver­
loren gegangen; gegen B elohnung  
abzugeben bei

S v k i n s u v p ,  Schuhmacherstr.

Täglicher Kalender.

E n t l a u f e n
junge ALre dale Terrierhündin,
schwarz mit gelben Abzeichen u. grauem  
Kopf. V or Ankauf wird gewarnt. 
Wiederbringe,: Belohnung.

Oberleutnant von Volkmann, 
_ _ _ _ _ _ _ _ T horn, Fischerstr. 57.
c^rdl. möbl. Zimmer mit Kabinet 
T )  bill. zu verm. Gerstenstr. 19, II.
^ n t  möbl. Vorderzimmer zu ver­

>901.
8

tZ M
on

ra
g

Di
en

sta
g -6cr

Z
Z

! 
Do

nn
er

sta
g

Fr
eir

ag

<A
Dezbr. . _ _ _ _ —2 8
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mischen Strobandstr. 0, park. Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von L. DombrowSki m Lvorn



Presse"Btilaze z« 303 »er
Sonnabend den 28. Dezember I M .

Der Krieg in Südafrika.
Die aus Johannesburg vom 21. Dezember 

datirte Meldung Lord Kitcheners über neuerliche 
Erfolge der Buren lautet ausführlich wie fo lgt: 
Dewet griff m it etwa 800 Mann am 18. d. M ts . 
General Dartuell bei Laudberg im B E ^ e m -  
Distrikt au; der Feind kam bis auf 150 Yards 
heran, wurde aber nach mehrstündigem Kampfe 
zurückgetrieben; er verlor etwa 20 M ann; auf 
englischer Seite wurde em Mann gelobtet, zwei 
Offiziere „nd 10 Mann wurde» verwundet. — 
General Svens berichtet: 200 Maun berittene 
Infanterie  die in getrennten Abtheilungen Karinen 
im Beginderltzn-Diftrikt in Transvaal absuchten, 
wurden von 300 Buren und 40 bewaffneten E in­
geborenen unter Britz angegriffen; ein Theil wurde 
überwältigt, ehe General Spens ihnen Beistand 
leisten konnte. Die Verluste find schwer, Einzel­
heiten fehlen noch; zwei Offiziere find schwer ver­
wundet. — I n  der Orauje - Kolonie erreichten 
die Oberste» Dainant und Niiningto», die 
parallel inarfchiren, Tafelkov. Bei Tagesanbruch 
am 20. d .M ts. überfiele» plötzlich 800 Buren unter 
M . Botha DamantS Vorhut und besetzten trotz 
tapferen Widerstandes ein Kopfe, welches die Hanpt- 
macht und die Geschütze beherrschte. Sie hielte» 
den Punkt jedoch nur kurze Zeit besetzt; Damant 
vertrieb sie aus der Stellung, bevor Nimington 
hinzukam; die Verluste sind jedoch schwer. Dainant 
ist schwer verwundet, zwei Oifiziere und 20 Mann 
sind todt. drei Olfizicre und 17 Mann verwundet. 
Niiningto» nahm die Verfolgung der Buren m it 
Nachdruck auf und trieb sie über den Wilgeflnß. 
Die Buren ließen 6 Todte zurück. Riminglo» 
nahm den Kommandanten Kehter und 4 Mau» ge­
fangen. Später kam ein B u r unter dem Schutz 
der Parlamentärflagge und bat um die Erlaubniß, 
die Todten mitznnchme»; dies wurde gestattet. — 
Eine weitere Depesche Kitcheners aus Johannes­
burg vorn 22. Dezember «leidet: Oberst Mackcnzie 
griff das Kommando von Barend S in its im Distrikt 
Carolina am 19. Dezember an; 6 Buren wurden 
gelobtet »nd 16 gefangen genommen. — Die 
Kolonne des Obersten Parks wurde im Nhlstroom- 
Distrikt in der Nacht vom 19. Dezember von 
M ülle r Trichaardt, der ein schweres Geschütz m it 
sich führte, angegriffen. Der Feind wurde zurück' 
geworfen und ließ acht Todte »nd drei V er 
wnndete zurück. Auf britischer Seite wurde» 
sieben Mann getödtet. 6 Offiziere und 18 Mann 
verwundet.

Fernere Meldungen Lord Kitcheners besagen: 
Seit dein 16. Dezember winden 45 Buren ge­
tödtet. 25 verwundet, 310 gefangen genommen; 
Z5 haben sich ergeben. — Die Blockhansliuie von 
Kroonstad ist bis nahe an Lindleh hingeführt, 
während diejenige von Frankfort bis Tafelkop 
hergestellt ist. Die Linie von Hariisinith ist in 
raschem Fortschreiten auf Bethlehem begriffe».

Das Ncnterfche Bnra» meldet aus Pretoria 
vom 24. Dezember, es sei unter den Buren, die 
nch ergeben hätten, die Bewegung im Wachsen be­
griffen, sich National Sconts anzuschließen 
und so eine raschere Beendigung des Krieges her­
beizuführen. In fo lge der vortrefflichen Dienste der 
Sconts in letzter Zeit sei die Erlaubniß ertheilt 
worden, zwei neue Abtheilungen für Ost- und 
Südtransvaal zu errichten. Es seien bereits 200 
Mann nntcr bekannten Burenführern, die von 
ihnen selbst gewählt seien, versammelt. Velliers, 
der Führer einer der bereits bestehenden Abthei­
lungen. habe vor kurzem aus eigenem Antrieb 
einen Nachtmarsch nulernonimen »nd ein Bnren- 
lager aufgehoben. Auch bei den erfolgreichen Un­

ternehmungen Bruce Hamiltons habe ein Bnren- 
führer Namens Cronje »nterstiitzend mitgewirkt. 
— Ob diese englische Meldung in vollem Umfange 
zutreffend ist. darf man wohl bezweifeln.

Weiter meldet Reuters Änrean vom Sonntag 
aus P rä toria : Gestern habe» die National Sconts 
südlich vom Oliphant 14 Buren gefangen genom­
men. — Oberst Colenbrander überraschte im P!e- 
tersbnrg-Distrikt ein Bnrenlager und machte 60 
Gefangene.

Wie aus Johannisbnrg gemeldet wird, sind 
auf dem Grnbeufclde der „Modderfontein Deep 
Levels Limited" die durch den Krieg unterbroche­
ne» Bohrnngsarbeiteil wieder aufgenommen 
worden.

Einen n eu en  S i e g  hat den B n r e n  die 
Rührigkeit Dewets gebracht, der jetzt wieder seine 
alte Rolle als Schrecke» der Engländer spielt. 
Nach einer Londoner Depesche von heute, Freitag 
meldet Lord Kitchcner:

Dewet erstürmte am 24. Dezember das Lager 
Firmans bei Tweefontein, wo sich vier Kompag­
nien Neomamh m it zwei Geschützen befanden. 
Ich fürchte, daß die Verluste beträchtlich sind.

Die Kunde von diesem Siege w ird die Weih- 
nachtsstimmung unter den Bure» etwas gehoben 
habe»._____________________________ _______

Provinzialnachrichteu.
§ Culmsee, 26. Dezember. (Verschiedenes.) Die 

hiesige Stadt hatte bei der am 27. Oktober d. Js. 
stattgehabte» Personenstandsansnahme eine E in­
wohnerzahl von 9265 Seele». Davon waren über 
14 Jahre a lt männliche» Geschlechts 2756. weiblich 
2949 und Kinder (beiderlei Geschlechts unter 14 
Jahre») 3560. Seit der letzten Volkszählung ist 
somit eine Zunahme von ca. 300 Seele» zn ver­
zeichnen. — Das unter Leitung des Herrn Krelle 
aus Thor» hier im Klein'scheu Saale am ersten 
Weihnachtsfeiertag gegebene M ilitärkonzert war 
leidernnrmäßigbesuchttrotzdesansgesnchtestenPro- 
gramms. — Von einem durchgehenden Einspänner 
wurde am 24. d. M ts . in der Culmer Vorstadt 
ein Arbeiter überfahren, wobei er sehr schwere 
Verletzungen am Kops «nd innere Verletzungen 
davontrug. — Durch freiwillige Gaben ist für 
das evangelische Gotteshaus eine neue A lta r- und 
Kanzeldecke beschafft worden, welche zum Weih 
nachtsfest bereits in Benntznng genommen wurde
— Der russische Staatsangehörige, Arbeiter Grunde 
wurde wegen Legitimationslosigkeit hier festge­
nommen und zwecks Herbeiführung seiner Aus- 
weisung der Landespolizeibehörde in Thorn zuge­
führt.

e Briesen, 27. Dezember. (Thphnserkranknnge». 
Personalnotiz.) I n  letzter Zeit sind in Hiesiger- 
Stadt mehrfach Thphnserkrankunge», darunter 
einige m it tödtlichem Ausgangs, vorgekommen. 
Vorgestern erkrankte an der Seuche Herr Lehrer 
Gnrnh, der eben im Begriffe war. zu seiner Ver­
lobung zu fahre». Der Herr Landrath warnt vor­
dem Genusse »»gekochten Seewassers, da anzu­
nehmen ist. daß die hiesigen Seee» verseucht sind.
— Herr Hauptlehrer Axt w ird zum 1. A p ril von 
tzohenkirch »ach Grandenz versetzt.

Ttrasburg, 20. Dezember. (Welche hohen Preise) 
für Häcksel gezahlt werden, beweist folgendes Bei­
spiel: Ein hiesiger Kaufmann bestellte auf tele­
graphischem Wege bei einem P farrer auf dem 
Lande zwei Zentner Häcksel, den Zentner zu 10 Mk.

t Culm, 26. Dezember. (Verschiedenes.) Die 
milde Witterung kommt dem Bahnbau sehr zu 
statten. Die Pfeiler der Fribbebrücke sind fertig­

gestellt. Zur Aufstellung der Eisenkonstruktwn 
werden bereits die Gerüste aufgeführt. — Die 
Wohunngsmiethe» steigen hier noch immer. Be­
sonders sind bessere Wohnungen sehr gesucht. Der­
artige Wohnungen schnellen um 100 Mk. im Preise 
in die Höhe. — Das evangelische Vereinshans ist 
im Rohbau fertiggestellt und gewährt einen statt­
lichen Anblick. -  Bekanntlich wird in der Amts- 
nnd in der Stadtniedernng viel Gemüse gebaut, 
auch die nahe Kleiu-Schwetzer Niederung w irft 
große Mengen auf den hiesigen Markt. Die Preise 
sind daher auch meistens recht gedrückt. Besonders 
die Gurkenbaner fahren bis »ach Thor» und 
Bromberg. Es ist daher neuerdings der Gedanke 
angeregt worden, hier eine Konservenfabrik ins 
Leben z» rufe». Wie w ir  erfahren, ist vor einiger 
Zeit ein Regiernngsvertreter in dieser Angelegen­
heit hier anwesend gewesen. Bei etwaigem Zu­
standekommen des Projekts soll eine nicht nube- 
dentendc staatliche Beihilfe in Aussicht gestellt 
sein. Da in der Umgegend auch Obst in bedeuten­
den Mengen produzirtwird, dürfte das Unternehmen 
hier nicht aussichtslos sein.

Unislaw, Kreis Culm, 20. Dezember. (Die 
hiesige Zuckerfabrik) hat ihre diesjährige Kampagne 
beendet und in 84 Schichten 1040000 Z tr. Rübe» 
verarbeitet.

Schwetz, 22. Dezember. ( In  der Sitzung des 
Kreistages) am Sonnabend wurde die Ausführung 
der projektirten Chausseestrccken m it Rücksicht auf 
die allgemeine Nothlage des Kreises bis auf 
weiteres vertagt. Z» Mitglieder» der Landwirth- 
schaftskammer wurden Generalsekretär Steuneher- 
Danzig. Rittergutsbesitzer v. Nithkowski-Gnesen 
in Bremiu wieder- und Besitzer Wichert-Kommorsk 
nengewählt. Das Projekt der Kleinbahn im Kreise 
wurde m it 30 gegen 3 Stimmen im allgemeine», 
im besondere» die Strecke Nenenburg-Sardenberg 
augerommen.

Grandenz. 29. Dezember. (Apothekenverkanf.) 
Herr Apotheker Bruno Senger von hier hat die 
Apotheke des Herrn Th. Petersen in Wesselbnren 
in Schleswig-Holstein gekauft. Die Uebernahme 
findet am 1. A p ril 1902 statt. .

Dt.-Kr°ne. 20. Dezember. (Preisansschreiben.) 
Auf das zur Gewinnung von Zeichnungen für 
den Neubau unserer städtischen Volksschule» er­
lassene Preisansschreiben sind 3l Entwürfe einge­
gangen. Der 1. Preis wurde dem Architekten 
Max Sehönberg in Leipzig, der 2. dem Architekten 
Engen Kühn in Berlin  und der 3. Preis den 
Architekten Albert Beher und Wilhelm Lindem»,,» 
in Bcrlin-W ilmersdorf zuerkannt.

Rosenort, 18. Dezember. (Von, Mißgeschick ver­
folgt) ist der Besitzer Funk von hier in bedanerus- 
werthester Weise. Die „Elb. Ztg." erinnert daran, 
daß er in diesem Frühjahr seine rechte Hand ver­
lor, indem er in das Getriebe seiner Dreschmaschine 
gerietst Nirn ist sein dreijähriges Töchterchen i» 
einem „»bewachten Augenblick in einen Topf m it 
siedendem Wasser gestürzt »nd hat dabei seine» 
Tod gesunden. „  ^ ^

Marienburg. 20. Dezember. «Der Vorstand der 
westpreiißischen Herdbuch - Gesellschaft) tra t am 
Freitag unter dem Vorsitz des Herrn Grunan- 
Lindenan zn einer Sitzung zusammen. Es wurde 
beschlossen, die Frühjahrsanktion fü r 1902 Ende 
März in Danzig abzuhalten. Nachmittags schloß 
sich daran die Ha»vt-Versamml»»g.

Elbing, 20. Dezember. (Beinahe ertrunken. Ver­
haftung.) Dem Tode nahe war die Dachdeckerfrau 
Gertzen aus Hohenwalde «nd ihr achtjähriger 
Soh». Um den Vater, der in Nen-Dorstädt arbei­
tet. zu besuchen, mutzte» sie den Radannkflnß 
Hb-isi-l,reiten. Der Knabe aina der M utte r etwa

fünf Schritt vorauf. Unweit vorn jenseitigen 
Ufer brache» beide plötzlich em. Sie vermochte« 
sich jedoch noch so lange an den Eisscholle» fest- 
zichalten, bis der erwachsene Sohn der W ittwe 
Johrda, welcher den Unfall bemerkte, herbeieilte 
lind die beiden Verunglückten m it einem Aale» 
retten konnte. — Von der hiesigen Polizei wurde 
der Schlosser und Athlet Karl Brau» aus 
Berlin verhaftet. E r steht nntcr dem Verdacht, 
vor kurzem in Berlin  einen Raubmord verübt zu

^ E lb in g ,  23. Dezember. (Ganz plötzlich starb) 
Frau Gutsbesitzer Sänke in Lindenau. wahrend sie, 
sich ganz wohl fühlend, den Hühnern auf dem Hofe 
Futter streute.

Pr.-Stargard. 22. Dezember. (Dle hiesige S tra ff 
kaunner) verurtheilte den Kaufmann Joseph Wolfs- 
heim. in Firma H. M . Wolffheim. wegen Bänke- 
rotts zn vier Wochen Gefängniß. Die Konkurs- 
schulden betragen etwa 240000 Mk., die vorhandene 
Masse 69000 Mk.

Danzig. 23. Dezember. (Verschiedenes.) DaS 
Vorsteher-Amt der Kaufmannschaft hat den Herr» 
Regiernnqs-Pläsidenten von neuem Milcht, für 
die Einrichtung eines Seelotsen-Nachtdieiistes. der 
sich für die Schifffahrt als dringend nothwendig 
herausgestellt hat. einzutreten. -  An das Kriegs- 
ministerinm hat die hiesige Bamnunng eine Ein« 
gäbe gerichtet, nud zwar gegen em geschäftliches 
Nnndschreiben der Banstrma Becker n. Ko m 
Berlin, welches diese Firma an die Fortistkation 
versandt hat. «nd worin hervorgehoben wird, 
daß die Firma den Herrn Generalmajor z. D. 
Griebe», früheren Inspekteur einer Ingenieur- 
Inspektion, als Chef der Abtheilung für Festnngs- 
bairte» engagirt har. Das Ministerinm wird m 
der Eingabe nm Prüfung der Frage gebeten, ob 
es m it der Stellung eines so hohen M ilitä rs  ver­
einbar ist, in ein Privatnnternehme» emziitreten. 
Diese Eingabe der Danziger Banmimug hat in­
zwischen auch den Vorstand des Bczirks-Verbandes 
westprenßischer Baninnnngeii. sowie den Jnnnngs- 
Bcrband deutscher Bangewerksmeister beschäftigt, 
und es ist seitens der letztere» dem Bezirksver- 
band anheim gegeben worden, falls eine A n tw ort 
vom Kriegsministerini» nicht ertheilt werden 
sollte, die Sache dem Neichstagsabgeordneten für 
Danzig zur Jnterpellirnng des Kriegsministers 
vorzutragen. -  Zur Erörterung der Frage.der 
Getreidepreisnotirnngen findet bald nach Neniahr 
im Landwirthschaftsministerin», eine Konferenz 
statt, an welcher Vertreter der Landwirthschaft 
und des Handels theilnehmen. — Stemklstengraber 
winden auf dem Nittergnte Bissau beiui Steme- 
graben aufgefunden, welche» mehrere m it Asche 
und Knochenresten gefüllte Urnen entnommen 
wurden. Die Nachgrabungen werden fortge-

^ Ä u s  der Provinz, 23. Dezember. (Pferde für 
die Engländer) werde» auch in  Wesiprenßeu aus­
gekauft. Aus Lantenbnrg Wpr. wird geschrieben: 
Hiesige nnd auswärtige Pferdehändler kaufe» in 
nnferer Gegend Pferde für die englische Armee m 
Südafrika an. Sie halte» z» diesem Zweck aus 
öffentlichen Plätzen regelrechten M arkt ab, den sie 
vorher in Soldau, Lantenbnrg. Strasbnrg ange­
kündigt haben.

Bartenstcin, 23. Dezember. (Der bei dem Eisen­
bahnunglück bei Altenbeken zn Tode gekommene 
Studiosus» der Chemie A rthur Weiß. ist der älteste 
Sohn des hiesigen Apothekenbesitzers Weiß; er stn- 
dirte in Bon». Der Vernnglückte. der 23Jahre a lt 
war. war im Begriffe, zu den Weihnachtsferre» 
»ach Hanse zn reisen. Beide Eltern, die der 
Schickialsschlaa »m so schwerer tr ifft, als sie beide

Vuren-Weilmacht.
Von Edm und H andtke.

-----------  (Nachdruck verboten.)
Wcihiiachtshnligabcnd in Transvaa l!
Nichts erinnert hier im Süden des a fr i­

kanischen Erdtheils an iinser deutsches Christ­
fest, fehlen ihm doch vor allem die äußeren 
A ttribute desselben Eis und Schnee, welche 
bei uns daheim um diese Zeit die N atur zu 
bedecken Pflegen. Auch die äußere Feier ist 
eine so ganz andere, und doch ist der Anlaß 
der gleiche. Den» auch hjer g ilt wie in der 
Lanzen Christenheit die Friedensbotschaft: 
euch ist heute der Heiland gebore».

»Friede auf Erden!" Diese schöne Ver- 
heißnng des Weihnachtsfestes hat sich jedoch 
dem Bnrenvolke noch nicht erfüllt.

Auch der kleine Neitertrupp, der sich 
.."0>a>" durch das bergige Terra in des 

nördlichen Transvaal bewegte, ließ in seinem 
Äenßeren darauf schließen, daß er keineswegs 
friedliche Zwecke verfolge. Es waren etwa 
dreißig Männer. son..e»gebrä..m kräftige 
Gestalten, den Verschiedensten Altersklasse» 
«»gehörig. Sie schienen bereits einen lauge» 
R itt  hinter sich zu haben, denn müde ließe» 
die Pferde die Köpfe hängen nndjanch bei ein­
zelnen Reitern machten sich deutliche Zeichen 
der Erschöpfn,ig bemerkbar.

Dem Führer der kleinen Schaar, Feld- 
kornet Pieter Roloff, der den Seine» etwa 
zehn Schritte voraus war, schien dies jedoch 
böllig zu entgehen. Doch w illig  folgten ihm 
dw Reiter, kannten sie doch die Ursache, 
welche ihren Führer rastlos vorwärtstrieb, 
^ w u ß te n  die innere Unruhe, die ihn ver- 
vipn- ' ö" würdigen. N ur noch ein R itt  von 
kick,?» Stunden trennte ihn von der heiinai- 

die er vor mehr denn Jahresfrist 
d- Jetzt, da der wechselnde Gang des

tu- m r diese Gegend geführt, wollte 
er die Gelegenheit „jcht vorübergehen lassen,

den Christabend im Kreise der Seinen zn 
feiern. Im  Kreise der Seinen! E r konnte 
wohl so sagen, denn gerade dieser Landstrich 
war von den Schrecken des Krieges noch ver- 
hältnißmäßig wenig heimgcsncht nnd Pieter 
Roloff konnte darauf rechnen, daheim alles 
beim alten zn finden.

Doch die glühenden Strahlen der M itta g s ­
sonne brannten unbarmherzig auf die Reiter 
herab — „es geht nicht m ehr!" Dieser Ge­
danke war deutlich auf alle» Gesichtern zn 
lesen. Ein granbärtiger Bure, wohl der 
älteste im Zuge, r i t t  an den in Gedanken 
versniikene» Führer heran.

„Laßt uns Rast machen, Herr, die Pferde 
brechen unter uns zusammen!"

Wie aus einem Traum  erwachend, ließ 
der Feldkornet seine» Blick über die ermatteten 
Reiter schweifen.

„ I h r  habt recht, Erasm us; meine Sehn­
sucht, die Meinen wiederzusehen, muthete 
Euch zu viel z». D o rt am Fuße jenes Hügels 
wollen w ir  halt mache». Es ist ein guter 
Lagerplatz nnd w ir finden auch Wasser nnd 
Futter fü r die Pferde."

I n  wenigen Minute» war der Platz er­
reicht, den der Feldkornet bezeichnet hatte. 
Die Pferde wurden abgezäumt «Ittd begannen 
sofort das saftige Gras abznweide», welches 
die Niederung des munter dahinfließenden 
Baches bedeckte.

Die Reiter zogen aus den Satteltaschen 
hervor, was sie an Mnndvorrath noch be­
saßen und begannen, brüderlich m it einander 
theilend, ih r karges M ah l einzunehmen. 
Diese Theilung des wenige», was sie besaßen, 
zeigte, wie so sehr die wahre Kameradschaft, 
das Gefühl der Zusammengehörigkeit und 
Nächstenliebe, alle Burenstreiter beseelt «nd 
erfüllt.

Obwohl kaum eine Ueberraschuug zu be­
fürchten war» hatte Feldkornet Pieter Roloff

doch zn beiden Seiten der jäh ansteigenden 
Bodenerhöhnngen einen Sicherheitsposten auf­
gestellt. Erst nachdem er sich überzeugt, daß 
nichts fü r die Sicherheit seiner Truppe er­
forderliche verabsäumt war, ließ auch er sich 
in das schwellende Gras sinken.

Doch nicht lange sollte sich das Bnren- 
häuflein der wohlverdienten Ruhe zn er­
freuen haben. Im  Galopp sprengte nach 
kaum einer Stunde eine der Wachen heran 
und meldete, auf den Feldkornet zureitend: 
„Rothröcke!"

Dieses eine W ort genügte, um sofort 
alles anf die Beine zn bringen.

Es scheint ei» Convoi zn sein, der viel­
leicht in einer Stunde heran sein kann", 
meldete der Posten weiter.

M it  ruhiger M ine gab Pieter Roloff 
einige kurze Befehle; in  wenigen M inuten 
waren die Pferde eingefaligen, der kleine 
Trupp marschbereit. Gedeckt durch den 
Hügel ging es im Trab bis zu der Stelle, 
wo die Straße, auf welcher der englische 
Transportzng sich näherte, die Hügelkette 
durchschnitt.

„Abgesessen!" ertönte leise das Kommando.
Das Adlerauge des Feldkornets musterte 

inzwischen die sorglos Herankommende».
„Ich  schätze die Bedecknngsmannschaft anf 

etwa sechzig Mann, also doppelt so viel wie 
w ir. Wollen w ir  es auf einen Kampf an­
kommen lassen?"

Das feurige Aufblitzen der Augen, das 
Festerfassen der Büchsen mußte dem Fragen­
den wohl eine ausreichende A ntw ort sein.

„W ir  lasse» sie bis anf fünfzig Schritt 
herankommen, dann aber jeder seinen Mann."

Wie aus Erz gegossen standen die Buren 
neben ihren Pferde», die, als wußte» sie, 
warum es sich handelt, an Unbeweglichkeit 
m it ihren Herren wetteiferten.

M it  dtzm Näherkomlnen der englischen

Kolonnen ließ sich allmählich eine deutlichere 
Uebersicht über dieselbe gewinnen. An die 
Reiterschar, die Pieter Roloff richtig aus 
einige sechzig Mann geschätzt hatte, schloß 
sich nach rückwärts eine lange Wagenreihe 
und ein umfangreicher Viehtcansport an.

Beim Erkennen dieser Einzelheiten ging 
eine merkliche Veränderung in den Zügen 
der rauhen, kampferprobte» Männer vor sich; 
Wuth und Rachedurst malten sich auf den 
bisher so thatenfroh glänzenden Gesichtern. 
Sie hatte» Bnrenwagen, Bnrenvieh erkannt! 
Also Plünderer, Räuber- waren die Heran­
kommenden, die irgend eine Farm überfallen 
nnd ausgeraubt hatte». M it  dieser Erkennt­
niß war das Todesnrtheil über die englischen 
Soldaten gefällt.

B is  auf 100 Schritt hatte sich der Zug 
genähert —  jetzt kam Plötzlich Leben i» die 
ruhig Dastehenden.

„Legt an — Feuer — Schnellfeuer!" er­
tönte kurz nnd scharf das Kommando.

Die Wirkung dieser so plötzlich einschla­
genden Salve war eine ganz furchtbare. A ls 
ob der Z»g anf eine unsichtbare Wand ge­
stoßen, so stockte alles. Ueber ein Dutzend 
Engländer sanken lautlos aus dein Sattel, 
zu Tode getroffene Rosse bäumte» sich senk­
recht in die Höhe, schlugen m it den Vor- 
derhnfen in die Lust, überstürzten sich und 
erdrückten durch ih r Gewicht die unglücklichen 
Reiter, andere Pferde sprangen über die 
gefallenen nnd stürzten selbst zu Boden. Und 
in diesen w irren Hansen prasselten nner- 
bitterlich die Geschosse der Bnren, tödteten, 
verwundeten ohne Gnade und Barmherzigkeit.

An Widerstand gegen den unsichtbaren 
Feind war nicht zn denke», was noch am 
Lebe», wendet sich zu eiliger Flucht. Aber 
auch unter den Fliehenden räumten die 
Magazingewehre der jetzt hervorbrechenden



selbst erst vor kurzem eine schlimme Krankheit 
überstanden habe», sind aus die amtliche Benach­
richtigung vo» dem Tode ihres Sohnes nach Pader- 
born gereist, wo die Leiche einstweilen untergebracht 
ist. Der Todte soll »ach Vartenster» übergeführt 
»nd hier bestattet werden.

Hohenstein Ostpr . 24. Dezeuiber. (D er Typhirs) 
t r i t t  hier immer wieder vo» neuem anf. Am  
Sonnabend erlag der Krankheit der hiesige Gerichts­
vollzieher Sakobielski. ei» kräftiger M a n »  im A lte r  
von etwa 40 Jahre». H err S. kam erst am 
I .  Oktober d. J s . aus Paffenheiin hierher.

Heilsberg. 20. Dezember. (S tra fe  wegen F ä l­
schung einer Todesanzeige.) Der Ubrniachergehilfe 
Kurt Dannenberg w ar um Jahre 1900 bei dem 
Uhrmacher Gervais i»  Scebnrg als Gehilfe be­
schäftigt. E s  entstanden Streitigkeiten, die D . zum 
A u stritt bei Gervais und znu» E in tr itt  bei dessen 
Konkurrenten i» Seeburg veranlaßte». Nach etwa 
einem halbe» Jahre erschien in der Heilsberger 
Zeitung foldende Todesanzeige: „ S ta tt besonderer 
Nachricht. Gestern entschlief sanft nach längerem 
Leiden mein vielgeliebter M an n , unser lieber 
Schwiegersohn P a u l Gervais im 25. Lebensjahre. 
Dieses zeigen tiefbetriibt an Gertrnde Gervais ge­
borene M arau n . A lbert M o ra lin  und Frau. D ie  
Beerdigung findet den 3 l. nachmittags 3 Ubr vom 
Tranerhause aus statt." Gervais, der weder ver­
storben. noch verheirathet ist, ermittelte m it H ilfe  
eines Schreibsachverstäudigen den Dannenberg als 
den Schreiber der Todesanzeige und theilte die 
Unverschämtheit seines ehemaligen Gehilfen der 
Staatsanwaltschaft mit. D er Bartcnsteiner S tra f­
kammer. vor der er sich zu verantworten hatte, er­
zählte Dannenberg. daß er „nur" seinen früheren 
Arbeitgeber habe ärgern wollen. F ür diese» „Spaß" 
bekam Dannenberg einen M o nat Gefängniß.

Aus der Provinz Ostpreußen, 20. Dezember. 
(Pferdeverkanf in Ostpreußen für die Engländer.) 
I n  Ostpreußen werden gegenwärtig nach dem 
„Geselligen" von verschiedenen in denprenßischenOst- 
provinzen ansässigen Pferdehändler» viele hundert 
Pferde angekauft, welche für die Engländer in  
Südafrika bestimmt find. Die russische Regierung 
hat in ihren Häfen die Ausfuhr russischer Pscrde 
verhindert; es scheint so. als ob der internationale 
Pserdehandcl jetzt zunächst den Landweg über die 
russische Grenze wählt, nin z. B . die kleine russi­
sche, zähe Kosakenpscrde-Nasse anzukaufen und 
über deutsche Hafen nach England oder vielleicht, 
unter Vermeid»»»» Englands, über französische 
Häfen »ach Südafrika zu spediren. D ie eurvpä 
ische» Regierungen sollten diesen Pferdchandel. 
der aus neutralen Staaten heraus zur Unter­
stützung der Engländer geschieht, nach Möglichkeit 
Verhindern.

Bromberg. 20. Dezember. (Selbstmord eines 
Soldaten.) Heute Morgen wurde im Walde unweit 
des Weges, der an dem neuen evangelischen Kirch­
hofe vorüber nach Ninkan führt, die Leiche eines 
Soldaten m it durchschnittenem Halse aufgefunden. 
E s  w ar der Füsilier Laasch von der 5. Kompagnie 
129.Jnf.-Negts. Neben der Leiche lag ein blntiges 
Küchenmesser. M i t  diesem hatte sich L. selbst den 
H als durchschnitten. W as ihn zn dieser T ha t ver­
anlaßt hat, ist »och nicht festgestellt. L. w ar in 
der Kasernenküche bedienstet, und von dort stammte 
auch das Küchenmesser.

Posen. 20. Dezember. (Gewerbsmäßige Glücks­
spiele»-. Kaffee-, Thee- und Speisehänfer.) D ie  
Strafkam m er vernrtheilte vorgestern den Kellner 
Friedrich Schauer aus B erlin  und den Friseur 
Hoffmann von hier wegen Betruges und gewerbs­
mäßigen Glücksspiels zn 1'/« bezw. zn IV ,  Jahren  
Gefängniß. Schauer w ar. als ihm in B erlin  der 
Boden zn heiß geworden w ar, im Frühjahr v. J s . 
nach Posen gekommen, erfuhr hier, daß Hoffmann 
fü r einen sehr eifrige» Spieler galt und verbündete 
sich m it ihm. dem Kommis Him m elweit nud dem 
Dachdecker Kozlowski. D ie vier Leute führten ge­
zeichnete Karten und W ürfel bei sich, lungerten 
in den Restaurants nmher «nd rupften jede», der 
i r  ihr G arn  ging, gewaltig. So wurden einem 
Fleifchermeifler. der später entmündigt worden ist, 
in  5 Tage» gegen 10000 M k. abgenommen. E in  
Viehtreiber hatte 80 M k. Verlust gezahlt und sollte 
noch 100 M k.. die er verspielt hatte, hergebe»; als  
er merkte, daß er betrogen w ar nnd m it der Po  
lizei drohte, ließ man ihn laufe». Hoffmann führte 
ein luxuriöses Leben. Trotzdem er verheirathet 
ist, hielt er sich eine M aitreffe, die fast anf fürst­
lichem Fuße lebte. W ie die Verhandlung ergab,

Buren entsetzlich auf. N ur wenige» gelang 
es zu, entkommen.

Bei den ersten Schüssen hatte sich auf 
einem der vordersten Wagen ein greiser 
Bure mühsam emporgerichtet, ei» Schimmer 
freudiger Hoffnung überflog sein sorgen- 
durchfurchtes Antlitz. Doch wie gebannt 
hafteten plötzlich seine Blicke an dem Feldkoruet, 
der an der Verfolgnng der fliehenden Tommys 
begriffen, m it seiner wackeren Schar heran­
sprengte.

Pieter!"
Wie vom Blitz getroffen hielt der Ange- 

rnfene neben dem Wagen.
„M ein Vater, o mein V ater!"  M it  

diesem Aufschrei war der junge M ann aus 
dem Sattel und auf den Greis zugestürzt, 
der ihm die gefesselten Hände entgegenstreckte.

Es w ar ein erschütterndes Wiedersehen. 
Schluchzend lagen sich die beiden Männer 
an der Brust und auch in den Augen der 
rauhen Krieger schimmerte es verdächtig 
feucht.

„Also unser Heim haben diese Halluuken 
geplündert! Doch wie war dies möglich? 
Wie geht es der M utter und Bertha?"

„Sie kamen verhältnißmäßig glimpflich 
davon. Ich wurde, weil ich mein Eigenthum 
m it der Waffe in der Hand vertheidigte, 
niedergeschlagen, gefesselt nnd mitgeschleppt!"

„Sie sollen es büßen!" rief der Jüngere, 
während sein Auge drohend über die Ver­
wundeten hiublihte.
! „Nicht also, P ie te r! Bedenke!" Denn siehe, 
ich verkündige euch große Freude: euch ist
heute der Heiland geboren!" Laß uns den 
heiligen Tag nicht durch unnützes B lutver­
gießen entweihen!"

wird in Posen sehr viel gespielt. — Um  dem 
Sclmapsaennß zu steuern, werden m Posen zwer 
Kaffee-, Thee- und Speisehäuser errichtet, in denen 
nur M ilch, Kaffee und Thee sowie billiges M itta g ­
essen verabreicht werden soll.

Posen, 22. Dezember. (E in  ansehnliches Weih­
nachtsgeschenk) ist dem preußischen Steuerfiskns 
nnvermuthet zugegangen. Dieser Tage ging 
nämlich beim hiesigenLanptstencramtein anonhmer 
W erthbrief über 22800 M k. ein- D er Absender 
theilt in dein begleitenden Schreiben m it. daß er 
vor einer Reihe von Jahren eine Steuerhinter­
ziehung begangen habe und daß er hierm it das 
zehnfache des hinterzogenen Betrages als Sühne 
einsende. Es w ird vermuthet, daß es sich um eine 
hinterzogene Erbschaftssteuer bandelt.

Dosen, 24. Dezeuiber. (Verschiedenes.) Der 
Kaiser w ird. wie nunmehr bestimmt feststeht, im  
nächsten Jahre gelegentlich der Herbstmanöver 
der S tad t Posen eine» Besuch abstatten. Kaiser 
Wichet»» w ird im Generalkommando Wohnung 
nehmen, während die Festlichkeiten anläßlich seiner 
Anwesenheit in den neuen Gebäuden des Museums 
und der Bibliothek stattfinden werden. — E in  pol­
nischer M itgiftverein ist hier gegründet worden. 
Derselbe w ill die M ü tte r bei derVerheirathnng ihrer 
Töchter unterstützen. — Aus dein Lehrerseminar z» 
Paradies ist ein Seminarist entlassen worden, weil 
er in einem Aussatz: „Wie erzieht man die Schüler 
zur Wahrheitsliebe?" angedeutet hatte, daß es ihm 
»»möglich sein werde, die polnischen Kinder znm 
P atrio tism us z» erziehen. D rei Seminaristen, bei 
denen Schriften in polnischer Sprache über pol­
nische L itte ratu r nnd Geschichte gefunden worden 
waren, sind zur Abgangsprüsung nicht zugelassen. 
— E in  höchst peinlicher Vorfa ll, der >» der S tad t 
viel besprochen wird, hat sich dieser Tage hier er­
eignet. Saß da in der Koje eines feinen Restau­
rants ein H err aus den Kreisen der Polnischen 
Aristokratie, wie es heißt, m it der G attin  eines 
anderen im trauten ttte L tßts. als plötzlich ein 
anderer Gast seinen Kopf hineinsteckte, was znr 
Folge hatte, daß der erstere Herr aufsprang nnd 
dem Eindringling eine derbe Ohrfeige versetzte. 
Der Borfall. derdem „P .Tg b l."  zufolge großes Auf­
sehen erregte, fand zunächst dadurch seinen Ab­
schluß, daß beide Parteien das betreffende Lokal 
verließen. I n  einem Hotel hat dann die thätliche 
Auseinandersetzung - ihren Fortgang genommen 
nachdem dort der Geschlagene seinem Gegner die 
Ohrfeige zurückgegeben hatte. Jetzt spricht man 
von einem unausbleiblichen Duell.

Gostyn i. Pos., 23. Dezember. (B e i der kürz­
lich erfolgten Eröffnung der Gasanstalt) hätte sehr 
leicht das Gerichtsgebäude in die Luft fliegen 
können. D as ganze Gebäude w ar nämlich m it 
Gas angefüllt. Der am Krähn im Keller be­
schäftigte Arbeiter mußte dnrch die Kellerlnke anf 
die Straße gezogen werden. Desgleichen w ar der 
Keller des Kaufmanns T . Czabajski m it Gas  
angesüllt. da ein Gashah» offen gelassen worden
war.

Koluiar i. P .. 24. Dezember. (Durch Kohlcn- 
dnnst erstickt.) D as Dienstmädchen Helene Solacz 
von hier ist in der Nacht zn heute an Kohleudunst 
erstickt. S ie hatte einen blechernen Behälter m it 
brennenden Steinkohlen in ihre Schlafstube ge­
nommen nnd w ar dann zn B ett gegangen. Heute 
früh wurde sie todt aufgefunden.

Sokalnachrichten
Zur Erinnerung. 28 Dezember. 1892 *  August 

Lammers in Bremen. Bekannter volkswirthschaft- 
licher Schriftsteller. 1870 Ermordung des Generals 
P rim  zn M adrid . 1870 Schlacht bei LongprS. 
1859 -j- Lord M acanlay zn Kensingto». berühmter 
englischer Geschichtsforscher. 1773 Aufstand z» 
Boston gegen die Engländer. Beginn des »ord- 
amerikauifchen Freiheitskampfes- 1622 f  Franz v. 
Sales, der Heilige zn Lho». S tifte r  des Ordens 
der Salesianerinne». 1524 f  Johann von Staupitz 
zu Salzburg. A bt zu S t . Peter, der Frennd 
Luthers. ___________

T h o r« , 27. Dezember 1901.
— ( P e r f o n a l i e  n ) Regierungs- nnd Banrath  

Werrey. M itg lied  der königl. Eisenbahndirektion 
zn Dauzig. ist vom 1. Ja n u ar ab nach L a lle  und 
Eisenbahn-Baninfpektor Genz vom 1. A p ril ab nach 
Frankfurt a. O . versetzt worden.

„Du hast recht, Vater. Doch mögen sie 
sich selber helfen. Es sind verschiedene Leicht­
verwundete darunter, mögen sie für die 
andern sorgen; einen Wagen wollen w ir 
ihnen überlassen. Und nun vorwärts nach 
Hause!"

V iel zu langsam für die fiebernde Unge­
duld des jungen Mannes bewegte sich der 
schwerfällige Troß vorwärts. Am liebsten 
wäre er voransgesprengt, aber die Rücksicht 
auf den verwundeten Vater veranlaßte ihn 
znm Ausharre».

Endlich näherte man sich der Besitzung 
Pieter Roloffs, die wohl dnrch die rohe 
englische Soldateska erheblich gelitte», aber 
doch einen ganz behaglichen Aufenthalt bot.

Feierlicher Choralgesang tönte den An­
kommenden entgegen. Von wohlgeschulten 
Frauenstimmen erfcholl es: „Lobt Gott ihr 
Christen allzngleich!" Die frommen Bnren- 
franen hatten auch inmitten der schwersten 
Bedrängniß des heiligen Tages nicht ver­
gessen.

Da hielt es Pieter nicht länger. Allen 
voran stürmte er ins Haus und hielt im 
nächsten Augenblick M utter und Schwester 
umschlungen, die vor freudigem Schreck fast 
keines Wortes mächtig waren.

Von zwei Buren gestützt, trat auch der 
greise Hausherr ins Zimmer.

„Wunderbar hat der Allmächtige uns 
heute geeint, nur wenigen Familien unseres 
schwer heimgesuchten Landes dürfte eine der­
artige Weihnachtsfreude zutheil werden. E r  
wird auch alles zum besten lenken. Möge 
die Zeit nicht mehr fern sein, wo sich das 
W ort der VerhM unA erfüllt: „Friede auf 
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen!"

— ( Z u m  Z i v i l v o r s i t z e n d e n  d e r  O b e r -  
E r s a t z k o m m i s s i o n e n )  für die 69.. 70., 72. und 
74. Jnfanteriebrigade ist H err Regierungsrath 
Schallehn in M arienw erder an S telle des Herrn  
Reaienlngsraths v. Ascheberg ernannt.

— (Ersatz  d e r P o s t  f ü r  beschädig te  o d e r  
a b b a n d e n  g e k o m m e n e  P ac ke le .) I m  H in ­
blick anf den Weihnachts-Verkehr möchten w ir  die 
Absender von Packeten anf folgende Bestimmungen 
aufmerksam machen. D ie Postverwattung ersetzt 
bei gewöhnlichen Packcten im Falle der Beschä­
digung. des Verlustes oder eines dnrch verzögerte 
Beförderniigbezw.BestellnngentstandenenSchadens 
den wirklich erlittenen, höchstens jedoch für ei» 
halb Kilogramm 3 M ark , und zwar. wenn dnrch 
die verzögerte Beförderung oder Bestellung der 
In h a l t  verdorben ist oder seinen W erth ganz oder 
theilweise verloren hat. Bei Packeten m it W erth- 
angabe w ird der wirklich erlittene Schade» bis 
znr Höhe des versicherten Betrages ersetzt. Bei 
Einschreibepacketen erfolgt im Falle einer Beschädi­
gung die Ersatzleistung Wie bei gewöhnlichen Pak- 
kete», im Falle des gänzlichen Verlustes jedoch 
ohne Rücksicht auf den W erth der Sendn»« m ildem  
festen Betrage von 42 M k.

— ( D i e  s i l b e r n e n  2 0 - P f e n n i g - S t n c k e )  
gelte» vom 1. Janu ar 1902 ab nicht mehr als ge­
setzliches Zah lm itte l, es ist also dann niemand 
mehr verpflichtet, sie in Zahlung zu nehmen. B is  
Ende nächsten Jahres werden die außer Kurs ge­
setzten Münzen bei den Reichs- und Landeskafse» 
umgewechselt. Ausgeschlossen sind durchlöcherte, 
im Gewicht absichtlich verringerte nnd gefälschte 
Stücke.

— ( E i n e  K o n f e r e n z  d e r  E i s e n b a h n -  
d i r e k t i o n e n )  in den östlichen Provinzen findet 
am 15. Janu ar in Bresla» statt. I n  derselben 
wird über die Neuregelung der Personen- und 
G ütertarife im Grenzverkehr berathen werden.

— ( G e h a l t s f r a g e n . )  D er Direktor der
Königin Lnisen-Schnle. H err W illm s z« T ils it ist 
zu einer amtliche» Zusammenstellung der Ge­
hälter der Lehrenden a» Höheren Mädchenschulen 
Ost- nnd Westprenßens behufs Regnlirnng der­
selben aufgefordert worden und hat die Direktionen 
der betreffenden Schulen ersucht, möglichst um­
gehend anzugeben: 1- welches augenblicklich die 
Gehälter des Direktors bezw. der Lehrenden sind. 
beigesiigt. ob Wohnung oder Wobn-Znschnß nnd 
wieviel. 2. welches die Gesammtskala der Gehälter 
m it Angabe der Steigerung in wieviel Jahren, 
immer Wohn-Znschnß besonders, 3. wieviel der 
Zuschuß der S tad t für 1900 nnd vielleicht schon 
für 1901 beträgt. .. .

— ( E i n  d u n k l e r  F a l l . )  Folgende polizei­
liche Bekanntmachung bringt die „Strehlener Z ig  " 
nnd das „Strehlener Kreis- und S tad tb la tt": 300 
M k. Belohnung. Angeblich soll am Sonnabend 
den 14. d. M ts . in der Dmikelstiinde ein Kind 
»»ter gemachten Versprechungen in das Shna- 
gogen-Grmidstück gelockt worden sein. W er nns 
hierüber Aufklärung bringt nnd den Anstifter hier­
zu so bezeichnet, daß derselbe znr Verantwortung  
gezogen werden kann, erhält 300 M k . Belohnung. 
Strehlen den 20. Dezember 1901. D ie  Polizei- 
verwaltung. Nemnann. D ie „Strehlener Zeitung" 
schreibt hierzu: „Ueber die vielbesprochene Shna- 
gogenangelegenheit werden w ir. sobald die Unter­
suchung abgeschlossen ist und etwas bestimmtes 
vorliegen w ird. ausführlichen Bericht erstatte». 
Boilnnfig  ist die Sache dem S taa tsan w alt über­
geben und von Seiten der hiesigen Polizeiverw al- 
tnng eine Belohnung ausgesetzt worden "

— ( D e r  W r e f L r u e r  U n t r r s t ü t z n n g s -  
f o n d s )  ist bereits auf die Höhe von etwa 125000 
M ark  angewachsen. Davon entfallen auf den 
Bofener „Dziennik" 19013 M ark . -Knrtzer" 4737 
M ark, „Orendownik" 978 M ark . „Wielkopolanin" 
>719 M ark . „Goniec" 1870 M ark , „Dzien. Kni " 
4500 M ark . „Przhjaciel Ludu" 165 M ark . „Praca" 
5000 M ark . „Gaz. O lsz." >9 M ark , „Pielgrzhm" 
109 M ark. „Gaz. Tor." 770 M ark . „Gaz. Grudz." 
1112 M ark . „Dziennik B erl." 839 M ark. — Von  
den galizischen B lä tte rn  haben vereinnahmt: der 
„Przedswit" 1644 Krone«, „Gaz. N a r."  2080 
Kronen, „Dziennik Polski" 11747 Kronen. „Glos  
Narodn" 2353 Kronen, „Nowa Reforma" 10250 
Krone». „Czas" 23343 Krone». „Slowo Polskie" 
26624 Kronen. — Außerdem sind mehrere Tausend 
M ark  dem Komiteemitglied D r . von Niegolewski 
in Posen direkt zugegangen.

v Mocker. 27. Dezember. (Lehrerkonferenz. 
Lehrlingsheim fü r die Fortbildungsschule.) Am  
M ontag den 23. Dezember, vorm ittags um 10 Uhr. 
fand in der evangelischen Mädchenschule hierselbst 
unter dem Vorsitze des Herrn Kreisschnlinspektors 
Professor D r. W itte  eine Bezirkskonferenz statt. 
I »  derselben hielt H err Lehrer Krhn-Mocker einen 
m it Beifall aufgenommenen V ortrag  über die Be­
kämpfung der Tuberkulose durch die Schule. Nach­
dem der H err Vorsitzende noch einige Verfügungen 
znr Kenntnis gebracht hatte, schloß derselbe die 
Konferenz, den Theilnehmer» Glück und Segen 
für das bevorstehende Weihnachtssest nud znm 
neuen J a h r wünschend. D ie nächste Konferenz 
findet am 3. M ä rz  Vorm ittag  um 10 Uhr statt. 
I n  derselbe» w ird H err Lehrer Wollschläger- 
Mocker einen Vortrag über die Bekämpfung von 
Sprachfehlern (Provinzialismen bezw. Lokalismen) 
n»d H err Lehrer Wagner-Mocker eine Lehrprobe 
aus der Geometrie halten. — D er H err Regie- 
rnngsprästdent hat zur erstmaligen Einrichtung 
eines Lehrlingsheims für die hiesige» Fortbildniigs- 
schüler den Betrag von 100 M k . bewilligt. I n  
der am M ontag den 30. d. M ts . stattfindende» 
Sitzung des Kuratorium s der Fortbildungsschule, 
an welcher anch die an der Schule nnterriwteudcn 
Lehrer tüeilnehmeu werden, soll über dieVerwen- 
dn»a dieses Betrages Beschluß gefaßt werden.

V on der russischen Grenze, 24. Dezember. (Bohkott 
der deutschen Kaufleute. Rückgang der deutschen 
Einfuhr.) Warschauer polnische B lä tte r meiden: 
In fo lg e  des Gnekener Urtheils werden jetzt seitens 
der russischen Offiziere »nd Beamten alle hiesigen 
deutschen Kaufleute ausnahmslos boykottirt. Bei 
dem jetzigen Weihnachtsgeschäft ist der Ausfall 
sehr bedeutend. I n  der S tad t wie im Gouverne­
ment Warschau lebe» nach der letzten Zahlung  
7 -6 0 0 0  Reichsdeutsche. Unter den Reichsdeutschen 
Warschaus ist die Z ah l der Kaufleute eine sehr 
große. I n  einer Reihe russischer Regimenter werde» 
unter dem Osfizierkorps die Sammlungen für die 
Wreschener fortgesetzt. I n  den letzten Tagen haben 
besonders höhere Offiziere in Warschau größere 
Beträge gezeichnet. — In fo lg e  des Bohkotts 
deutscher W aare» dnrch Nnssen und Polen wegen 
des Gnesener Urtheils ist plötzlich die E infuhr 
deutscher W aaren anf der Warschau-Wiener Eisen­
bahn über Alexaudrowo (Tborn) nnd Sosuowice 
(Kaltowitz) außerordentlich zurückgegangen.

Während sonst im  Dezember die E infuhr deutscher? 
W aaren täglich 20 bis 30 Waggons betrug, betrug sie 
dieses J a h r im  Dezember nur täglich drei 
Waggons. ____________

Gesundheitspflege.
Ueber die R e i n i g u n g  d e r  M u n d h ö h l e  

dnrch „ T a b a k r a n c h "  schreibt das „K l.J o u rn a l 
für Hhgiene": E. D»na» hat nachgewiesen, daß 
der Tabakranch eine schädliche Wirkung auf die in  
der Mundhöhle des Menschen vorhandenen M i ­
kroben ausübt. Diphtheriebazillen werden in B e­
rührung m it Tabakranch abgetödtet- D as Wachs­
thum der Schwindsttchts- und Jnflnenzabazilleu 
Wird dnrch Tabakranch wesentlich beeinträchtigt. 
Hingegen konnte eine sichtbare Einwirkung anf 
die Bakterien des Typhus nicht beobachtet 
werden. ___________  __________

Mannigfaltiges.
( A u f  w i d e r w ä r t i g e  We i s e  Se l b s t ­

m o r d  v e r ü b t )  hat infolge mißlicher 
pekuniärer Verhältnisse der Tuchfabrikant 
Püschel in Spremberg, indem er sich von 
seinem einjährigen Töchterchen erschießen 
ließ. E r hatte das Jagdgewehr mit einer 
Kugel geladen, hielt den Lauf gegen seine 
S tirn  und bat sein Töchterchen, auf den 
Drücker zeigend, dort loszudrücken. Seine 
anderen Kinder waren Zeuge des entsetz­
liche» Vorganges. —  (W ir haben keine 
Worte für die Gemüthsrohheit, .welche 
absichtlich die eigenen Kinder z» Zeugen 
einer so schrecklichen That macht. Die Schristl.)

( M i t  C y a n k a l i  v e r g i f t e t )  hat sich in 
Berlin der Steindrucke»! Beruh. Mielke aus 
Danzig, der Schwedterstraße 239 in Schlaf­
stelle wohnte. E r hatte um die Hand eines 
Mädchens geworben, das ihn verschmähte. 
Dazu kam, das er leidend war.

( U e b e r  3 0 0 0  Z e n t n e r  W e i h u a c h t s -  
k a r p f e n )  treffen jetzt täglich anf dein 
Berliner Fisch-Engrosmarkt au der Straße  
Nen-Kölln an» Wasser ein, und werden in 
den auf der Spree liegenden Fischkästen bis 
znm Verkauf anfbewahrt. Die Karpfen, deren 
Zufuhr in diesen» Jahre ganz bedeutend ist, 
nnd die nicht allzu hoch im Preise stehen, 
kommen fast ausschließlich ans Galizien, 
Böhmen nnd Schlesien, znm kleinere» Theile 
auch aus Mecklenburg» während die seereichc» 
Provinzen Brandenburg und Pommern für 
die Karpsenlieferung fast garnicht mehr in 
Frage komme». >

( H i n r i c h t u n g . )  Der Arbeiter Ruch-, 
mau», der die Schaffnerfran Nebelung in 
Neuölsbnrg erdrosselt und beraubt hatte, 
wurde in Braunschweig von» Scharsrichter 
Reindel hingerichtet.

( D e r  K i e l e r  „A u f s ch l i b e r" ) ist 
»och immer nicht ermittelt. Die dortige 
Polizei erklärt nämlich die Nachricht, daß 
die Polizei einem aus Oesterreich stammenden 
Studettten wegen Verdachts, die bekannte»! 
Messerstechereien ausgeführt zu haben, auf 
der Spur oder daß dieser oder irgend ein 
anderer Student wegen dieser Angelegenheit 
verhaftet sei, für unwahr. Die ganze Nach­
richt beruhe anf Erfindung.

( W e g e n  U n t e r s c h l a g u n g )  von ins­
gesammt 140000 M k. wurde am Freitags 
der kaufmännische Direktor der Zementfabrik 
Boecking u. Dietzsch, der Prokurist Psass vorr 
der Strafkammer zu Saarbrücke» zu 3^/, 
Jahren Gefängniß vermtheilt. Der Staats­
anwalt hatte 3 Jahre beantragt.

(D u rc h  e i n e n  Sp r e n g sc h nß )  wurden 
»ach einer Meldung ans Lanba», Sonnabend 
Vorm ittag bei dein Bau der Qneisthalbah» 
drei Arbeiter schwer, darunter einer tödtlich, 
verletzt.

( T o d  n n d  L e b e n . )  Die ehrsame 
Gemeinde Ehrnsdorf unweit Wie» hat sich 
einen neuen Leichenwagen für schweres Geld! 
gekauft, damit jeder eine „schöne Leich" 
haben könne, noch schöner als die Nachbar­
gemeinden. Darob war die Freude der Ein­
wohner so groß, daß sie Sonntag den Leichey- 
»vagen von der Eisenbahnstation mit Mnsir 
abholten und abends zu Ehren des freudigen 
Ereignisses ein Tanzkränzchen veranstalteten 
—  ein Leichenwagen-Tanzkranzchen.

( E i n  f e t t e s  H o n o r a r . )  Das Wiener 
Zivillandesgericht hat jüngst zwei Wiener 
Advokaten an Expensen den Betrag von 
800 000 Kronen zugesprochen. Es ist dies 
seit Jahrzehnten die höchste Expensennote. 
die vom Gerichte genehmigt wurde; sie galt 
aber auch einer mehrjährigen komviizirten 
Arbeit, bei welcher es sich um viele M illionen  
handelte und die schwierigsten Rechts- und 
Adininistrationsfrageu inbetracht käme». ES 
ist nämlich die Abhandlung des Baron  
Hirsch'schen Nachlasses sowie die Austheiln»,«, 
der Hirsch'schen Stistnngen zum Abschluß 
gelangt. Erwähnt sei, daß in den siebziger 
Jahren Regierungsrath D r. Panu als 
Abhandlnngspfleger für den Nachlaß des 
M illionärs O tt ebenfalls ein Honorar von 
400000 Gulden zugesprochen erhielt.

( M o r  d.) I n  Budapest wurde ein nnter 
sittenpolizeil'.cher Aufsicht stehendes Mädchen 
mit durchschnittenem Halse todt aufges»»»t>cn. 
Der M örder, ein aus Warschan gebürtiger 
Reisender wurde verhaftet.



( D a s  stä r  k ste R e g i m e n t  o e r  
W e l t )  ist das Tyrolec Kaiser-Jägec-Regi- 
ment. Die gefnrstete Grafschaft stellt ver- 
faffungsgeniäß nur ei» Regiment zur öster­
reichischen Armee, die bekannte» „Kaiser- 
Jäger". Um die alten Privilegien zn wahren, 
ja  kein Vorrecht ans den Händen zn geben, 
dabei aber dann doch als trener Staatsdiener 
unter der Fahne Oesterreichs zn dienen, so 
wie es die allgemeine Wehrpflicht fordert, 
hat das Land die Bataillone des Regiments 
stets vermehrt. Durch die wachsende Be­
völkerung ist auch die Neubildung von vier 
weiteren Bataillonen nöthig geworden, sodaß 
das Regiment der Kaiser - Jäger m it seinen 
64 Feld- und 16 Ersatz - Ko,«Vaginen das 
stärkste Regiment der Welt ist.

(V  o m B l i t z  e r s c h l a g e n )  wurden 
in  dem siidfranzösischen Dorfe Gignac w ährend  
des M ittagessens v ie r Personen.

(D e r A n t o m o b i l f a h r e r  F o u r n i e r ) ,  
der Sieger in der Automobilfcrnfahrt P aris- 
Berlin , ist aus Amerika, wo er längere Zeit 
weilte und nene Rekords ausstellte, nach 
P a ris  zurückgekehrt. E r w ill in P aris  eine 
grosse Gesellschaft zur Erbauung von Auto­
mobilen ins Leben rufen. Einen wie großen 
Umfang übrigens die AiNomobil-Jndnstric 
in Frankreich angenommen hat, ersieht man 
daraus, daß allein die im Grand-Palais zn 
P aris  ausgestellten Kraftwagen einen Werth 
von über 5 M illionen Franken repräsentiren. 
Hiernach kann man ermessen, welches Riese»- 
kapital in allen Automobilen Frankreichs steckt.

( S c h i f f s k a t a s t r o v h e . )  Der Dampfer 
„S t. O la f" ans Sarpsborg, m it Kohlen von 
England nach Norwegen unterwegs, ist 
Donnerstag Nacht bei Faerder gescheitert; 
der Dampfer war nach wenigen M inuten 
zerschellt. Zeh» M ann retteten sich in einem 
Boot und wurden zwölf Stunden später von 
einem norwegischen Dampfer aufgenommen. 
V ie r M ann versuchten die Rettung in einem 
anderen Boote, sind aber, da das Boot leer 
an Land getrieben ist, wahrscheinlich er­
trunken.

(142 000 P f u n d  P l u m p n d d i n g )  sind, 
in Zinnbüchseu zn 1 Pfund verpackt, recht­
zeitig nach Südafrika verschifft worden, damit 
Tommy zn Weihnachten ordentlich schwelgen 
kann, wenn die Buren ihnen die Freude nicht 
verderben. Das englische Weihnachtsfest 
besteht weit mehr denn anderswo in vielem 
Essen und Trinke». Unser Weihnachtsbaum

und die Feier des heiligen Abends ist so gut 
wie unbekannt; der Höhepunkt des Festes 
ist das „Christmas D inner" am ersten Weih­
nachtstage, bei dem jeder sich den Magen 
nach bestem Können vollstopft. Die a lt­
hergebrachte Weihnachtsspeise ist Roastbeef 
nud Plnmpttdding und erst in  den letzten 
Jahren hat sich hierin ein Wandel vollzogen, 
indem man das Beef durch einen Pntenbraten 
erseht hat.

( D e r  W i n t e r )  w ar seit Meuschen- 
gedenken nicht so hart in Spanien wie gegen­
wärtig. I »  der Sonnabendnacht fand in 
M adrid  ein äußerst starker Schneefall statt, 
der den Verkehr der Trambahnwagen, wie 
überhaupt allen Fnhrwerksverkehr, unter­
brochen hat. M adrid  hatte am Sonnabend 
7 Grad nnter N u ll, A vila  8, Soria  und 
Salamanca 5, Valencia 3, Ternel sogar 16. 
Viele Orangenbäume sind erfroren. Ueberall 
lagert eine dichte Schneeschicht. Die Schienen­
wege der Eisenbahnen sind zumtheil ver­
schüttet und die Telegrapheudrähte abgerissen.

(U e b e r  f a h r  e n) wurden von einem 
von Oranienbanm nach Petersburg fahrenden 
T ra in  drei Frauen, welche sofort getödtet 
wurden.

( E i ne  A n t i - S c h l a f - L i g  a) soll sich, 
»ach französischen B lättern, i» Chicago ge­
bildet haben. Diese Feinde des Schlafes 
nehmen m ir denjenigen in ihre Gesellschaft 
auf, der sich verpflichtet, in  keiner Nacht 
länger als vier Stunden zu schlafen und 
auch seine Kinder derartig zn erziehen, daß 
sie sich nur au dies Schlafmaximnm ge­
wöhnen. Bei der Eröffnnngssitznng hielt der 
Vorsitzende folgende Rede: „Seitdem ich 
meine Schlafenszeit auf diese vier Stunden 
eingeschränkt habe, fühlte ich, wie ich immer 
thatkräftiger und energischer wurde und wie 
sich meine Gesundheit bedeutend steigerte. 
Tausende von Menschen vertrödeln ih r Leben 
in  unnützem Schlaf. Das ist ein Zeichen von 
Nichtsthuerei und in Chicago können w ir 
keine Nichtsthuer gebrauchen." Dam it war 
die Rede zn Ende, den» lange Diskurse sind 
in der Versammlnug schon darum verpönt, 
weil sie die M itg lieder einschläfern 
könnten . . . und das wäre doch gegen die 
Statuten einer Anti-Schlaf-Liga.

( E i n  M i ß g e s c h i c k )  ist der deutschen 
Post im fernen Asien zugestoßen. Die 
deutsche Briefpost von Schanghai nach Kobe 
(Japan) vom 11. Oktober, die dem französischen

Dampfer „Salazie" übergeben werden sollte, 
ist dem ,O . A. L ." zufolge beim Ueberladen 
vom Tender ins Wasser gefallen und nicht 
wieder aufgefunden worden.

( Sc h we r e s  B r a n d u n g l ü c k . )  Einem 
Telegramm aus Zacatecas (Mexiko) zufolge, 
ist dort eine Markthalle niedergebrannt; 15 
Todte wurden aus den Trümmern hervor­
gezogen, man glaubt, daß sich noch mehr 
unter denselben befinden.

( A u s  d e r  S c h u le .)  Lehrer: „Woher 
hat denn das Porzellan den Namen?" — 
Der kleine Hans: „W eil es so leicht zerbricht, 
wenn es h inporzelt."_____________________

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Thoruer Marktpreise
vom Freitag. 27. Dezember.

B  e n e n  n n n g
niedr. j höchst.

P r e i s .
. ,  j S I  > S

W e i z e n ...............................
R o g g e n ...............................
G erste .....................................
L a s e r .....................................
S troh (R ich t-).....................
L e u ..........................................
K o c h -E rb s e n .....................
K a r to f fe ln ..........................
Weizenmehl. . .  . . .
R o g g e n m e h l.....................
B r o t ....................................
Rindfleisch von der Kenle
Banchfleisch..........................
K a lb fle isc h ..........................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch.....................
Geräncherter Speck. . .
S c h m a lz ...............................
B u t t e r ...............................
E i e r .....................................
Krebse....................................
A a l e .....................................
B r e f f e n ...............................

le:e . . . . . . .Schleie
Hechte.....................
Karauschen . . .
Barsche . . . .
Zander . . . .
Karpfen . . . .
Barm nen. . . .
Weißfische . . .
M i lc h ......................
Petroleum  . . .
S p i r i t u s . . . .

„ (deuat.).
D er M a rk t w ar sehr wenig beschickt.
E s  kosteten: Zwiebeln 15—20 P f. p. K ilo .S ellerie  

5—15 P f. pro Knolle, M eerrettig  10—30 P f. p. 
Stange. Petersilie -  P f. p. Pack. S p in at 1 5 -2 0

lvvKilo

50 Kilo

2.4 Kilo  
1 Kilo

Schock 

1 4 ilo

t  Liter

60

80

40

20
30

P f. pro Pfund, Kohlrabi — Pf. p. Mdl., Blumen­
kohl 1 0 -4 0  P f . p. Kopf. Wirsingkohl 5 - 2 0  P f . p. 
Kopf. Rettig  pro 2 Stück -  P f.. Weißkohl 5 - 2 0  
P f. p. Kopf. Rothkohl 5 - 2 0  P f . p. Kopf. M o h r- 
riibe» 1 0 -1 5  P f. p. Kilo. Acpfel 1 5 -3 0  P f. p. 
Pfd.. W allniiffe 2 5 -4 0  P f. Pro Pfund. Gänse 
3.50-6.00 M k . pro Stuck. Enten 2.80 bis 4.00 
M k. pro P aa r. Hühner alte 1,00— 1.60 M k . pro 
Stück, junge — Mk.  pro P a a r. Tauben 
70 P f. pro P a a r. Lasen 3,00 -3 .50 M k . pro 
Stück. Puten 3 .20-6,00 M k. pro Stück.

A m tlic h «  A o t ir n n g « «  de r D a u z tg e r  P ro d u k t« » , 
iö iir f«

vom Dienstag den 24. Dezember 1901.
F ü r Getreide. HNlsenfriichte und Oelsaalm  

werden außer dem notirten Preise 2 M a rk  p tt 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision »sancemaßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000. Kilogr.

inländ. roth 740-780  G r. 165-170  M k. 
R o g g e n  per Tonne von 1000 K ilogr. per 714 

G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 744 
G r. 140 M k.

Gerste per Tonne von 100» Kilogr. niland.
groß- 63 8 -680  G r. 124-127  M k.

E r b s e »  per von 1000 Tonne Kilogr. trausito 
weiße 138 M k. 
transilo V iktoria- 170 M k.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. mlnnd. 
14 1-148  M k.

K l e e s a a t  per 100 K ilogr. roth 8 2 -9 6  M k. 
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: still. 

Rendement 88" Transitpreis franko Neufahr- 
wasser 6,50 M k. i»kl. Sack bez. -  Rende- 
ment 75" Translipreis franko Nenfahrwafser

H a m b n r g ,  2 4 .Dezember. R iibölruhig,loko 57.
-  Kaffee ruhig. Um satz------Sack. -  Petroleum
still. Standard white loko 6.70. — W etter: 
Schneelnst. _____________ _________________________

D as Frühstück feinster Kreise ist M .  D :  an 
Güte nud Billigkeit miübertroffe». w ird M e ß «  
m e r 's  Thee jetzt auch in Bürgerkreisen mehr und 
mehr gewürdigt und weiter empfohlen. Probe- 
packete L 60, 80 Pfg. u. s. w . bei den bekannten 
Verkaufsstellen.____________ —

Die Adresse
des alten ostdeutschen TnchveriandthaM sj 
welches seit länger als 50 Jahren unsyie 
Provinz m it brauchbaren und derben Tiich- 
stoffeu fü r Herren versieht, ist: 

Tnrhversandthans Gustav Abicht
in Brornberg LS.

E s versendet an jedermann auf Wunsch 
seine Musterkollektion.

28.Dezember: Soiin.-Ausgaiig 8.13 Uhr.
Souil.-Nnterg. 3.5» Uhr. 
M o»d-A»fgailg 8.08 Uhr.

Bekanntmachung.
A n unseren Elementarschulen ist

die Stelle eines evangelischen Elemen­
tarlehrers zum 1. A p r il 1902 zn be­
setzen.

Das etatsmäßige Diensteinkommeu 
der Stelle beträgt jährlich 1100 bezw. 
680 Mk. Grundgehalt und 400 Mk. 
bezw. 267 Mk. Miethsentschädignng. 
Alterszulagen in  Höhe von 150 Mk. 
werden in  Gemäßheit des Gesetzes 
vom 3. M ärz 1897 gewährt.

Bewerber wollen ihre Meldung 
unter Beifügung ihrer Zeugnisse und 
eines Lebenslaufes bei uns bis zum 
15. Januar k. J s . einreichen.

Thorn den 16. Dezember 1901
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Z u r Verpachtung der Ufer- und 

Pfahlgelderhebnng hierselbst auf 1 
Jah r. nämlich anf die Zeit vom 1. 
A p r il 1902 bis dahin 1903 haben 
w ir einen Bietnngsterm in aus 
Dienstag den V. J a n u a r 1 9 0 2 ,  

mittags 1 2 '/i  U h r,
«m Amtszimmer des Herrn Bürger­
meisters 8 -s e N o « » 1 r —  Rathhaus 
^T re p p e  —  anberaumt, zu welchem 
d^chtbewerber hierdurch eingeladen

R,D-e Bedingungen liege« in  unserem 
Burean I  zur Einsicht aus und 
kvnnen auch abschriftlich gegen Ex. 
stattMlg von 70 Pfennig Kopialie» 
bezogen werden.

Die Bielungskaution beträgt 100 
M ark und ist vor dem Term in bei 
unserer Kämmereikasse einzuzahlen.

Thorn den 12. Dezember 1901.
Der Magistrat.

KÄtisksmiilerMhI.
Nachdem H err o . «koin die auf 

rhn gefallene W ahl abgelehnt hat, 
habe ich anf
Sonnabend den 2 8 .  Dezember, 

,  nachmittags S U h r, 
nn kleinen S a a l des Schlitzen 
Hanfes einen neuen W ahlterm in  
angesetzt, zu dem ich die I. Ab- 
.rheilnng der Wahlberechtigten 
des Stadtkreises Thorn einlade.

Thorn den 17. Dezember 1901. 
Der Wahltomnlissar 

""  Handelskammer z» Thor».

P e ru js ^ ^ " " "g  und Werkstatt, Cop- 
b e w o k » . b i s h e r  von Herrn 6 o ra m  

A .  « "»  l .  A p r il 1902 vcrmiethet
« " » » .  Seglerstr. SS. 

^  fort rn A iinm er nebst Kabinet so- 
C ul.nerstr.LS .

snll dip linii ^E s soll die Lieferung von 88700 
«dm gesiebten Kies. 75800 edm 
ungefiebtem Kies und 1356 odm 
Steinschlag in 69 Losen verdungen 
werden.

Der Term in für die Eröffnung  
der Angebote ist auf den 21. J a ­
nuar 1902, vorm ittags 11 Uhr, 
festgesetzt. D ie Bedingungen nud 
das Mnster zum Angebot liegen 
bei den Betriebsinspektionen 
unseres Bezirks znr Einsicht aus 
und werden ancl, gegen Post- und 
bestekgeldfreie Einsendung von 
50 Pfg . in baar von unserem 
Nechiilliigsbnrean abgegeben. Z u - 
schlagsfrist 4 Wochen.

Bei Angeboten ans bisher nn» 
bekannte» Kieslagern sind Kies­
proben von 5 Kx Gewicht porto- 
»iid bestellgeldfrei dem Angebot 
beizufügen.

Danzig den 19. Dezember ISVl.
Königliche Wilbichn-Mrektion.

D ie  atSbaidlge

Anfuhr
von 1400 rw Kloben, nud zw ar  
1250 rm von der M oltkeliu ie des. 
Artillerie-Schießplatzes nnd 150 
rm aus dem Herzoglichen Forst­
reviere Neugrabia nach dem 
Aauptbahilhof Thorn ist an den 
Mindestfordernden zn vergeben 

Prelsfordcriingen m it der Auf- 
schrift Angebot auf Holzanfuhr" 
sind bls zum 2 Ja n u a r 1902, 
nachmittags 2 Uhr. hier einzu­
reichen.

Aschenort (Ottlotschin),
23. Dezember 1901.

Herzogliche Kevirrvermlttmg.

^  ist die einzige

i k  Spezial-Zeitimg P
für Getreide und M e h l,

„ S p ir itu s ,
„ V ieh rmd W o lle ,
„  Z ucke r und alle anderen

Produkte der Laudwirthschaft.
Sie bringt t ä g l i c h  aus allen Theilen Deutschlands ausführliche 

und erschöpfende Original-Depeschen und -Korrespondenzen nnd genaue 
zuverlässige und neue Nachrichten über den Getreide-, S p iritus-, Meh-, 
Zucker-, W oll-, Oel-, Kartoffel-, Säesaaten-, Hopfen-, Petroleum-Markt, 
sowie eilte Reihe wissenswerther und praktisch ansnutzbarer Nachrichten ans 
dem Bank- und Produktenhandelsverkehr. Die täglichen Berichte der 
Zentral-Notirnngs-Stelle der Preußischen Landwirthschastskammern werden 
ebenso wie die Preisnotirungeu der Landwirthschaftskammern der einzelnen 
Provinzen veröffentlicht, und zwar erhalten die Interessenten diese Preise 
durch uns ebenso schnell als dies bei direktem Bezug von den Kammern 
der F a ll sein würde.

Einzige Zeitung Deutschlands, die täglich O rig in a l - Depesche» von 
G etreide-M ärkten, wie Odessa, Riga, London, Pest, Wien, Newyork, 
Chicago, Toledo, P aris  u. s. w., sowie von allen größeren Wochen 
Märklen des In la n d e s  veröffentlicht.

Ih r e  PreLsuotirungen vou der B e rlin e r Fondsbörse 
find maßgebend.

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effektenmarkt.
Ausführlicher Konrszettel -e r  Fondsbörse.

WöchentlichLals G ratis-B eilage für die Abonnenten

„Lairdwirthschaftticher Anzeiger",
anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschastlichen Fachblätter, dessen 
M itarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Landwirthschaft und Volksw irts  

schaft Autoritäten sind.
Wöchentlich die Berlosungsliste des „Deutschen Reichs- und Staats-

Anzeigers".
Die Bank- und Handels-Zeitung ist ein treuer und zuverlässiger Rath

geber und unentbehrlicher Wegweiser im Produkten- und Geschäftsverkehr.

llnM i'ilig il
u. AvilbblOkiaiW

von

LL«4ir»«r»i»
i v .Q e r s o k le s lr s s s s

bei Herrn
P rä m iirt: Berlin , Dresden.

S»»«Kr«KS»O
»  H arzer «

Kanarieilroller,
prachtvolle Tag- und Licht- 
sänger, m it schönen Touren, 

-empfiehlt L Stück 6, 7 und 
6 M k V .

Nenstädt. M arkt 9, I.

Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder direkt 
oder im  Briefkasten beantwortet; ebenso sind w ir erbötig, gegen eine 
kleine Expeditions-Gebühr unseren Abonnenten per Depesche M itthe ilung  von 
größeren Preisschwankungen im  I n -  und Auslande zu machen.

Der Abonnementspreisl der „Bank- und Handels-Zeitnng" m it allen 
Beilagen beträgt

L ."—  vierteljährlich 8 Mark. — -
Bestellungen nehme» sämintlichegPostSmter an.

Anzeigen 40 P f. die Petitzeile.

Expedition der Bank- und Handels-Zeitung.
B e rlin  Nl., W ilhelm str. 4 3 a .

Probe-Nummern gratis und franko.

Stückkali.
frisch gebrannt, billigst bei

Kurie» M M W ,
Fernspr. 9. Culmerstraße.

ss.
pr. Kochervse»

empfiehlt A . Ookn'a Issn e ,
________________ Schillerstr. 3.
E. m. Z imm . sof. z. v. Gerstenstr. 6 ,1, r.

in einkaeken uuä s lexanten l 
Nüstern ewxüeklt

6. D iM raMl, öuekärMerei,
XatkarineuLtraLLe 1.

Selbfieingernachten zarten S au er­
kohl, 2 Pfund 15 Pfg., ZLr. 6 Mk., 
prachtvolles Pflaum enm us, Pfund 
30 Pfg., 5 Pfund 1,25, selbsteinge- 
lochtes Pflaumenmus, Pfund 35 Pfg., 
selbsteingelegte saure Gnrken, 3 Stück 
10 Pfg-, Preiselbeeren in Zucker, 
Pfund 35 Pfg., eingemachte M elonen, 
Pfund 25 Pfg., empfiehlt

Hck. K u r s ,  Schillerstr. 28.

Ui» 8B>
ist noch zu K a is e rs  G e b u r ts ta g  zu 
vergeben. Podgorz.

Die vor: Herrn Landrath ro n  
8el»ivei'1n bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend ans

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A l t -  
städtischer M a r k t  1 6  von s o f o r t
zn vermielhen._______ «f. k n s » s .

Wilyelmsplatz 6.
Schöne P arterre-W ohnung , 4 

Zimmer, Badestnbe rc., zn vermicthen.
August M ogLN.

Albrechts». 6,
5  zimmerige W ohnung m it Bade- 
einrichtnng und allem Zubehör zu ver- 
miethen. Näheres Hochparterre.

Alvrechtftr. 4,
3  zimmerige W ohnung m it Bade­
einrichtung, 2. Etage, zum 1. A p ril zu 
vrrmiethen. Näheres in der Wohnung 
oder beim Portier.
A re n n d l. W ohnung, 2 Zimmer, 
o  Küche und Zubehör, zu verm. 
Zu erfragen Bäckerstr. 3 , Part.
iDIAöbl. Z im m er billig  zu verm. 

äugu8l Llogau, Wilhelmsplatz 6.

K ö ch in n e n  erhalten gute Stellen 
durch Lm riLe  L a ra n o r rs k l,  Stellen- 
verm ittlerin, Breitestraße 30.

16000 Mark.
hinter Bankgeld, zu b"/«, sofort zu ze- 
diren. Angebote unter L O V V  
befördert die Geschästsst. d. Z tg. erb.

E in  Grundstück, best. ans maff. 
Wohnh. m it 4 Wohn., S ta ll, 5 M org. 
Land, sof. z. verk. Daselbst Feldsteine z. 
verkaufen. t t -  « lsn L kß ,

Thorn, NcuMeißhöferstx.
E i»  D ip lom  -Schreibtisch steht 

b ill. zum Verkauf Bachestr. 16 .

Wohnungen
von 6 n. 3 Z immern,

ein Kaden
vermuthet 8 t « p K » U .

Laden n. Wohnung,
worin früher ein Fleischereigewerbe be­
trieben wurde, auch zu jedem anderen 
Geschäft geeignet, vom 1. Jan. zu verm.

N eust. M a r k t  1 4 .

1 Balkomvohmmg,
I .  Etage, 5 Zimmer, Kabinet und Z u ­
behör zu vermiethen

Katharinenstr. 6 ,  pt., r.
A le in e  freundliche Vorderwohnung  

versetzungshalber von sofort oder 1- 
A p r il zu verrn. Gerechtestr. 2 7 , 1.

W  sei» lllöbl. Amm,
parterre, m it auch ohne Burschen« 
gelaß, von sofort zu vermielhen

Brombergerstrafie 1 0 4 .
gut möbl. Z im m er m it auch ohne 

^  Bnrschengelaß zu vermiethen.
»Sn-, Schillerstrabe 6, II, l.

dl. möbl. Z im ., m it auch ohne Be- 
^ köst. z. verm. Tuchmacherstr. 11, H.



l A gen tur U v o  W<sM. Königsberg P r . ,  Kanstjr. 2, s M e  alle Verkaufsstellen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _______ __________ _______
K öuigsberger Thiergarten-Lotterie 4 o  erstkl. Dam en- und Herren-Fahrriider, 15S3»

^ e r a l - ̂M - - q
Die in noch reichlicher A usw ahl 

vorhandenen

KeubesEntle
des

8 .  K s S Ü M V M

Ä Ä M i > N » l M s ,
bestehend a u s :

schlvereu, qoldeneu Herreu- 
und Damriruhren, goldenen 
R ingen, Armbändern, B ra ­
chen, O hrringen, filb. Lench- 
ter», silb, Esi- n. Theelöffel, 
div. S ilber-B estecken nnd 

Alfenidcwnare»,
werden zn noch Nlehr herabgesetzten 
Preisen wegen Geschäftsaufgabe au s­

verkauft
Elisabetlistrlche 8.

W k ck ß k
Pfund 1,30 M ark.

s « t e  H Ä » » p - k ! N ,
P fund 1,00 M ark.

K u t s  8 A L k - 8 u t t s r ,
P fund  0 ,90  P fg .

E "  T ä t l i c h  frisch .
C ) § L Z 'Z

Schnhmacherstrasze 2 6 .
_ _ _ _ _ _ _ _ Telephon 252.________

^ > 8ts!r- u n s  M - M ß k ,
große A usw ahl in Sterbekleideru, 
Steppdecken, Kissen, Jacken n.s. w.
M s  zn billigsten Preisen bei

^  D's-sSL»-, Mocker,
______ Lindenstraße 2 0 . ___

! W c h ,S l lM A e t - x  
I  K ordH lU ltosfe??!, 
i H o s k i i t c h e r ,

U n terh osen ,
Unterjacken,
R o r m a lh e O e r ,  
M m rer-S o ck k n
u. s. w., nur gute W aare, 

empfiehlt billigst

W Ism m k i,
! T horu , Rathhaus-Ecke, gegenüb.

3 Kronen und der Post.

B i l d e r
weiden sauber und billig eingerahmt. 

(K ro ß e  A u s w a h l  in modernen
6o!<l- ii. koHtM-IMe»

bei
k o b s r t  K I s I o l i n ,  G l a s m n s t r . ,
______ Araberstraße 3 .

Mliltsil-Mkliik
,«WU" au s M alz ,
(Lksrrzf-, ^rokszfsr unü l?ort- 

« so in  - K r t )
kosten jetzt per Vi F l. n u r 1,25 Mk.
O s ^ v » I d  K s l i r l r o ,  T h o r » ,

V ertreter der Deutschen 
M altonw ein - Gesellschaft ^ an c tsd so k . 
k S a u b er ausgestattete P o s tk is tc h en  
s  2  F la s c h e n .  Z u  Geschenken sehr 
geeignet.

Deutsche
erstktass. Näh- F  
Maschinen auf ^  

Wunsch auf ^  
Thkihahlnng. ^  

Anzahlung von 8  
8 M k. an. 

S eh r bill. P r . ^  
M au  verlange kostenfrei P re is -  

^  liste N r. 68. h
^  L  k o s s n s u  in H a c h e n b u rg .  ^

Ami» W "
A c k i i .

Berkaufslokal: Schillerstr. N r. 4 .

tikcheru» M k s l a r b e t t e »  « .  f .  n>.
vorräthig.

Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 
Strick-, Stickarbeiten n. dergl. werden 
gewissenhaft und schnell ausgeführt.

Der Vorstand.

V d ü v ü
tst jede D am e m it einem zarten, reinen 
Gesicht, rosigem, jngendfrischen A u s ­
sehen, reiner, sammetweicher H aut 
und blendend schönem T eint. Alles 
dies erzeugt:

M c k c k r  M m W M e
v. Lorgman» L 60., ka^beul-vresäen. 
A  Schutzmarke: Steckenpferd.

L St. SO Pf. bei: scholl Leotr, 
4 . R . >rsu(lise!i liuolik. u Angers 
L '6 o .

G e M s c h r M .

M ohrrüben,
Schttittbohne»,

sind zu billigsten Preisen Dienstag und 
F re itag  aus dem altstädt. M arkt, auf 
der Nordseite des Nathhauses zu haben. 
Außerdem nim m t mein Milchführer 
Bestellungen entgegen. M eine K on­
serven sind nu r in Wasser sterilisirt 
ohne Zusatz irgend welcher chemischen 
Stoffe.

Kszlnill Mer, Mcr.

U M i M i l .
W H t  M an  gebrauche n u r Apo- 
^  ^theker N sgn Q rs echt russi­

schen Knöterich als  besibe- 
w ährtes H ausm ittel gegen Husten, 
Heiserkeit, H a ls-, Lungen- nnd 
Luftröhrenleiden. K artons ä 50 Pf. 
n. 1 Mk. Z u r K räftigung nehme man 
N s g n e r s  H aem atogenpastilleu, 
Sch. 1,50 Mk. N u r echt m it N am ens- 
zng zn haben bei
LLnzxo 6?LLK88, D rogerie.

Harzer-
K m m - W ,

E delroller, empfiehlt 
ö . ^ u t s r i r s o d ,  Coppernikusstr. 29. i

1 Mekttische r
^  Il.sta tta tionen  nnd N eparalnren -  
^  werden an ^
«> H ans-Telegrapheu, 1  
^ H a u s - T e l e p h o u e u  re. ^
^  bei billiger Preisberechnung unter -
2  G arantie  ausgeführt. ^
^  W a l l S r  V r u s l »  ^
^  Jnstallations-G eschäft 
?  und Fahrradhaudlung,  ̂
^  Friedrichstr.,EckeAlbrechtstr. ^

Brückenstr. 40
A u s v e r k a u f  des k ?s ttx  v s m s n s k i -
schen Schuhw aaren-Lagers zu sehr 
billigen Preisen.

O u s t s v  ^ s k l a u o r ,  V erw alter.

?Z

>-< v  s  L'D 

- Z Z 'Z " '

^  l O8

I L

Z ß L  
e/> H Z Z-

Beste anerkannte
A o h r r e v m a s s e »

s  Pfund  1 M ark , empfiehlt
L .  M s s s r .

A i i U ^ s e r h e ß i k s e l ,
kurz geschnitten, durch V entilatoren 
init D am pfkraft gesiebt, entstäubt, 
fand- und kolikfrei, offerirt gesackt 
billigst, sowie

A M M ch ," .. ' ...
Wkiz«rch.>>H«fkki>rktzftich

kmil lls llm sr,
Schönsee Westpr.

k/lusisi-^nsti'umLnrs L 8aiisn  
allgl' lisfgi't billigot uniei' Lspantig 
ciio l^usikclnstnumentsn. k̂ abnNc
von k'. Ooram, Istorn

KepLt'aluk'gki 83mil. ^nbifumsnts billiggt

gr. W ohnung, 3 T r., 7 Z im m er 
u. Zubehör von s o f o r t  zn ver­

m ieden. V I a r s  L .ov1 r,
P p p " M O r -  N r. ^ f f - M M - l a ß

W M "  Ä V 8  G G 8 « I » L M 8

vollzisnlNger N usverks«f lies ganren Aaarenlagen
zu jed em  n u r  a n n eh m b u ren  M e if e .

B r e i t e s t r a ß e  1 4 .  8 «  B r e i t e s t r a ß e  1 4 .
Fertige Wäsche, Leineuwaarerr, G ardiueu, P ortiöre» , Teppiche, Läufer, Steppdecke», Tischdecke», Reisedccke». fertige 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ B ette» , Bettfeder» n»d D aune». Aufgezeichnete u»d fertig gesiickte H andarbeite».___________

E m p feh len sw er th e  F estgeschenke!
- E "  Hvchelegaute

Bill- irnli KMssls, WerLsss, TKrpeil«. sckt« ZchSrzt«,
W«t§ W>> Wust« i« sil>«!>n "  . M M irm  i« grchtk

D M 8  Nsck'8 M M g .,
L L L L Ä  M S Ä S ^ A N T > G r r - M D ^ L L L L I ,

Bnderstrasie, Ecke Breilestrasze.
L a l l L -  u .  N 6 L L a Z 7 Ä L L sr r sÄ L K L x L L S iL  L »  b ö s s t S ^  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Brautschleier 3  m  breit 1.3L b is 6 ,0 0  Mark._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

' 6 H ) s u d s L ^ ?
oen irs i/ln n on eön -L xp eä ition  lM - IM).

, 8ao!ivei-Ztäna. kalk >!, gilen >̂sNiOIIkSlIgk>SlIk!I»Sl>Sü. 
Hll8ai-boi1ung von rv8Lrtjon3p!än6n. 

OriginsUs Lnlwürfs für ünnonoen unä 
b̂fa33ung rugkräfligsr ttvMme-krrjkel

 ̂Lür rveleke ̂ .dteUun̂  kervorra§. ZperlaNsten tkritix slllü.
rsiiWgs-vatsIog — irostsnvvrsastzkgag 

lilslne n̂rsigenunter Otnffre O. I,. vLubs <L Oo. wê LN unter strengster vlseretion in 6ie für clen b tretAnHen 2>vee!r destgeeignetste Leitung rum (̂ riginal- xre!» <jes Niattes dekoriert und die einieutenden Olsert- brieko dein Aufgeber stets sisdaid rugesaadt.

f f '

tS L » z

llsinrieb Korltom,
kilotograpll äes ckelÜLdlen Ofsl2ler-Ver6iu8.

H w iii- Lutliailnenstr. 8 .
ôllrstnhl 2UM Xtslier.

K .  8 k ! l ! 1 8 s b

Hiirrschueide- u. Frisirsillsn
befindet sich

N s i M i m  >ib  N
neben dem

(!.if<r „ k ( a i8 e r l i r v n k " .

G rabgitter
S pezialität), der lfd. M eter inkl. An strick 

und Aufstellen schon von 8,75 Mk. an

B r a l ö f e n ,
nach Gewicht, das 60 P fg ., sl'u 

W iederverkänfer hoher R abatt.
Elektrische Klingelanlagen

schon von 6 M k. an, sowie Feru- 
sprechanlageu billigst

W .  8 k r ? i n ,  S ch lo ssern ,
Cnlmer Chanssce 4 8 .

Ü M i u I .  k r i e d t s d s l r .
M ild e und fast nikotiufrei. 

E in  1 0  P sd .-B e u te l franko 8  Mk. 
6. v s e k s r ,  Seeseu  a H

Echte prim a goldgelbe
A M "  K S V i * « t t S r r ,
täglich frisch aus dem Ranch, P fund  
50 P fg ., Kiste ca. 4  P fund  1,50, 4 

Ä isten 5 M ark, empfiehlt
KU. X u s s ,  Schitterstr. 28. 

S tan d  auf dem Wochenmarkte: 
E ingang znm Nathhanse.

L  O t t , 8 t v U 8 v r i ,
Schloßstraße 1 4 ,  

gegenüber dem Schützenhanse.

^Elegante Herren-Garderoben nach 
Maaß, nach den neuesten Moden zu­
geschnitten. Große Außwahl in jeder 
Art Stoffen  n. Tuche» zu Anzügen, 
Paletots, Joppen, Beinkleidern rc. in 
den modernsten Mustern, von den 
billigsten bis zu den besten Qualitäten.

Für guten Sitz und tadellose Aus­
führung wird garantirt. M M M M

Ein großer Posten fertiger Joppen, 
Winter-Paletots und Knabenmäntel 
wird unterm Preise ausverkauft.

mir 8MMN.
Neust. Markt 22, G

neben dem Kgl. Gouvernement.

vn. ineü. k>su> S ek ulr'
System: Kneipp, «.alimsnnk für chronisch Kranke.

MM" ^nsplrsnnts ttsttorfolgo.
K ü n igsü srg  s. MMtsIliukon, Bahnstr 7/9 

Lröcknet 1891. V oi'-ügttokv W intoi'kui'sn. ^nstaltsxrospelLte 
u.Lroseküren über bereits bebanäelte LrankbeitskäUe Aratis n. franko.

- -  l-.  ̂ ^ ' . r  '  . . /

« o u r e u r

e a e a o
ist hin n^irliattoL unä dvlebenäss Setränk, 
v̂sletzbs eil^n v ôliltliuenäen Dinünss auk äis 

Nerven Ausübt. Unübertroiken kür den 
tü A lie b e n  N o b r a u e k .

Harren ch.ihiq zlk vermieihen. apch fmit auch ohne Burschengelaß von, 1. 
.B u M M a ß  Hohestr. 4 , 1 Tr. f Januar zn verm. G ersten str .1v .

K v n l u r
m it beträchtlichem Inkasso von erster ältester Lebens- u. K apitalssich§vttjrH s- 
Baick für T horu und Umgegend unter lohnenden, günstigen Vedinglüraeü 
(eventl. F ixm n) an würdigen und fähigen, möglichst brancheknndigen H etM  
zu vergeben. Offerten » u l,  L .  1 7 2  befördert t t a s s v n s t s S n  
u .  V o g i s r ,  A . G ., K önigsberg P r .

Q n o s s s i - t i g s  S r ü n c iu n g !
Von vielen bersten unä LpeLialisten auks wärmste ewxkoblen ^e§en ^

- 8 » "  ' f l M i i - G
sowie Aexen Uisse in äen Länäen, alle

»8» Um- ««ä l iM M Ä »  »8»
wirkt in allen Fällen unter OarantielnOberme^er's HerbaZeike." U. a. ! 
sebreibt Kerr vr. meä. H. in v., SpeLialist für Hautleiüev, unterm 
20. Nai 1901 (notariell beKlaubißft): „Oberme^er^s Herba-^elfv 
i8t von mir In vielen l^Lllen von Ilaulnussolilrixen rur ^n- 
wenüuux gekommen nnü war üer Lrkolx xvraüern über-

vr. O. in l,. sebreibt (7. 10. 01.): M t Oberine^vr^s Kerbaselke 
bade leb reelil xnle Lrfolxv bei elironiseliem, desonclers 
troekeuem Lxrem erLiolt." u. s. w. u. s. w.

Lestanätbeile: 8eike, 2o/o Salbei, S"/«, ^rnica, 1,5̂ /y arab.
^Vasserbeeberkraut, 3,50/  ̂ Harnkraut. 2n baden per Ztüek Llk. l,25 
in ^.xotbsken unä vroAerien oäer äureb üen Fabrikanten 1. Qiott*, 
Ranau a. Alain, ^ueb 2u baden bei Knüsrr L Vo., Vreitestr.

Lei V rüsvn, S irrolsln, vn gttsek vr Xrsnkkott, ttsuraus- 
se k ls g , S iek t, N ksum attsm u», « a ls -  unä l,ungon>»^ankksttvn,
sttsm  ttuslon Lur SILrlrung »nr> K rsM guns für sokwävküokv,
blutarme Kinüsr ernpkeble ^etrt wieäer eine Kur mit meinem beliebten, 
ärrtlloker8k'il8 viel verorüneten

ts!sii8ön'8 L  I .o b s r td r r ll .
Der bk8te unä w>rk8LM8te bedertkran Vkirkt dlutdiläenc!, 8äk1e- 
erneuernü, appetit anregenä. Lebt öle Körperkräfte in kurrer 7eit.
^Ileu äbnlieken kräparaten unä neueren kleäikamenten vorrurivken. 
Lesokmaok boebkein unä miläe, äaber von Zross unä klein obne 
VkiüerwiÜen genommen. Letzter ^abresverbraueb eirea 60 000 klaseben, 
bester Leweis für äis Oüte unä Leliebtbeit. Viele Atteste unä Dank- 
saZunZen äarüder. kreis 2 u. 4 Mk., letztere Orösse lür längeren Oe- 
braueb proütlieber. Alan aebte stets beim kinkauk auk äie flrma ävs 
ssabrikanten äpotbeker I ,sk u ssn  in öremsn. 2u baden in Iborn in 
äer Kalbs-, knnen- unä Königiioken ^potbeke._____________________

prok. Soxllilsl »

-  M > U d -lW lÄ e,»
sowie Z n b e h ö r th e i l e  N

S empfiehlt O
ß  L n e l ,  « i i l l e n  N s o k i l .  -

4 — 2  m öbl. Z im m er zu ver. 
4- miethen Strobandstr. 11.

2

R eparaturen, sowie A enderungen  
und R eitanlagen werden sachgemäß, 
solide und schnell ausgeführt.

S ti-e lil» « -  Klempnermeister,
Copperniknsstraße 15.

A M ' Unterricht " V S
in den Schulfächern ertheilt 

« I . N r r g g a l - ,  Elisabethstr. 10, Ii, 
gepr. Lehrerin.

D r K 'M  B M a'vÄ ^ C . S ) ° ' i f S M s k i  in Thorn.


